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PFARRÄMTER 

Kath. Pfarramt St. Petrus und Paulus
mit St. Johannes d. T., Rohrdorf
Sekretärinnen Brigitte Reisbeck und Anja Thiele 
Moltkestr. 2, 72202 Nagold
Tel. 07452 66098 · Fax 07452 62327 
nagold.kathkirche@drs.de
Mo bis Fr  9 – 12 Uhr, Mo und Di  14.30 – 16.30 Uhr
Do.nachmittag 17 – 19 Uhr
Während der Schulferien 9 – 12 Uhr
Bankverbindung
Nagold DE40 6039 1310 0671 0260 03
Rohrdorf DE96 6665 0085 0005 0014 39

Kath. Pfarramt Heilig Geist
Sekretärin Ewelina Feilert
Karlstr. 13, 72213 Altensteig
Tel. 07453 8077 · Fax 07453 2273 
heiliggeist.altensteig@drs.de
Mo bis Fr  9 – 11 Uhr, Do  16 – 17 Uhr
Während der Schulferien nur Di und Fr geöffnet
Bankverbindung DE84 6665 0085 0003 0046 19

Kath. Pfarramt Gündringen, St. Remigius 
Sekretärin Birgit Maier
Kirchberg 38, 72202 Nagold-Gündringen
Tel. 07459 339 · Fax 074598675
pfarramt.guendringen@drs.de
Fr 14.30 – 18 Uhr
Bankverbindung DE81 6039 1310 0691 1740 08

Kath. Pfarramt Vollmaringen, St. Georg 
Sekretärin Alexandra Flaig
Tannenstr. 6, 72202 Nagold-Vollmaringen
Tel. 07459 398 · Fax 07459 915576
stgeorg.vollmaringen@drs.de
Di 17 – 19 Uhr, Do und Fr 9 – 11 Uhr
Bankverbindung DE08 6039 1310 0692 3430 08 

Kroatische Gemeinde
Seelsorger Pater Zeljko 
Zeljko.Bakovic@drs.de
Past. Mitarbeiterin/Sekretärin Mrjana Kruslin
Am Riedbrunnen 7, 72202 Nagold
Tel. 07452 61118
Di 10 Uhr –16 Uhr, Do 13.30 Uhr – 15.30 Uhr

EINRICHTUNGEN 

Kindergarten St. Michael, Kernen
Leiterin Andrea Frey 
Rosenstr. 8, 72202 Nagold
Tel. 07452 3949, Kernenkindergarten@gmx.de

Kindergarten St. Joseph, Vollmaringen
Leiterin Vanessa Hamann
Tannenstr. 16, 72202 Vollmaringen 
Tel. 07459 1382, kigavoma@web.de

Kirchenverwaltung (Kirchenpflege) für die Gemeinden 
• Nagold, Vollmaringen, Gündringen und Altensteig:
Angela Klaus, Moltkestraße 2, 72202 Nagold
Tel. 07452 932295, angela.klaus@kpfl.drs.de 

• Rohrdorf und Ebhausen:
Marita Pross, Rohrdorf
Tel. 07452 5351, marita-pross@gmx.de 

Hospiz – Regionalgruppe Nagold
IGSL e.V. Monika Wehrstein 
Tel. 07459 1380, Hospiztelefon: 0162 4349461

Hospiz – Regionalgruppe Altensteig
Ambulanter Hospizdienst Altensteig, Tel. 07453 932325

Caritas-Zentrum Calw
Allgemeine Sozialberatung 
Bratislav Bozovic
Hermann-Hesse-Platz 6, 75365 Calw 
Tel. 07051 9259-11 · Fax 07051 9259-40 
bozovic.b@caritas-schwarzwald-gaeu.de

KIRCHENMUSIK

Nagold
Kirchenmusikerin Dr. Waltraud Götz, waltraud.goetz@gmx.de

DAS PASTORALTEAM

Dekan Holger Winterholer
Leitender Pfarrer der Seelsorgeeinheit Oberes Nagoldtal
Tel. 07452 66099, holger.winterholer@drs.de

Leitungsassistenz Ilka Fessele
Tel. Tel. 07452 810370, ilka.fessele@drs.de

Pfarrvikar Lorenz Rösch
Tel. 07453 9471933, lorenz.roesch@drs.de

Vikar Andreas Jauss
Tel. 07459 9332954, andreas.jauss@drs.de

Pastoralreferentin Sonja Kohr 
Tel. 07452 810379, sonja.kohr@drs.de

Gemeindereferentin Irmhild Sittard
Tel. 07452 970145, irmhild.sittard@drs.de

Gemeindereferentin Irena Vicic 
Tel. 07452 816194, irena.vicic@drs.de

Diakon Bertram Löffler
Tel. 07459 915577, bertram.loeffler@drs.de

Jugendreferentin Stephanie Vogt
Tel. 07453 930313, stephanie.vogt@drs.de

FSJ Kai Hausdorf
Tel. 07452 6932294, FSJ-StPetrusundPaulus.Nagold@drs.de 

www.kathkirche-nagoldtal.de

DEKANATS UND BILDUNGSREFERENT

Dekanatsgeschäftsstelle und Kath. Bildungswerk 
Bozener Str. 40/1, 75365 Calw-Heumaden
Tel. 07051 70338, Fax 07051 70394 
dekgesch.cw@drs.de

Dekanats- und Bildungsreferent
Hans-Joachim Remmert
Tel. 07051 70348, hans-joachim.remmert@drs.de

HILFE 

Frauenhaus Tel. 07051 78281
Rettungsleitstelle Tel. 07051 19222
Psychologische Beratungsstelle 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Tel. 07451 3844
Telefonseelsorge Nordschwarzwald
Tel.0800 111 0 111
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Sie vermissen einen Artikel? Oder Sie möchten gerne
selbst einen Artikel mit Ihren Fotos bei uns abdrucken?
Dann lassen Sie uns den Artikel bis zum Redaktionsschluss
zukommen unter Nagold.KathKirche@drs.de. Bitte verges-
sen Sie nicht: Name des Verfassers und bei den Fotos
(jpeg-Format) geben Sie bitte an, wer das Foto gemacht
hat. Der Artikel darf nicht länger als 2.200 Zeichen sein.
Wir behalten uns vor, die Artikel zu kürzen und zu verän-
dern. Keine Gewähr, dass Ihr Artikel erscheint. 

Hinweis: In unserem Gemeindebrief werden wir regelmäßig
besondere Ereignisse unserer Gemeindemitglieder veröf-
fentlichen (Taufen, Erstkommunion, Firmung, Trauungen
und Bestattungen). Wenn Sie mit der Veröffentlichung
Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Wi-
derspruch dem Pfarrbüro schriftlich mitteilen. Die Mittei-
lung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss
vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Wider-
spruchs nicht garantiert werden kann. 

Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge
geben nicht in jedem Fall die Meinung des Herausgebers
oder der Redaktion wieder.

Das nächste Gemeindeblatt erscheint zum 1. Juni 2020. 

Bitte liefern Sie Ihre Beiträge bis spätestens 21. April 2020
um 12 Uhr auf dem Pfarrbüro in Nagold ab. E-Mail:
nagold.kathkirche@drs.de



Foto: Holger Winterholer
Foto: Holger Winterholer)
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Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Leserinnen und Leser,

die kommende Zeit ist von besonderen Ereignissen geprägt. So hat der Synodale Weg am 1. Advent
begonnen. In den nächsten zwei Jahren wird die Synodalversammlung mit ca. 230 Mitgliedern zu
vier großen Plenarsitzungen im St. Bartholomäus-Dom in Frankfurt am Main zusammenkommen. 

Die thematische Arbeit des Synodalen Weges wird in insgesamt vier Synodalforen vorbereitet: (1)
„Macht und Gewaltenteilung in der Kirche – gemeinsame Teilnahme und Teilhabe am Sendungs-
auftrag“, (2) „Leben in gelingenden Beziehungen – Liebe leben in Sexualität und Partnerschaft“,
(3) „Priesterliche Existenz heute“ und schließlich ein wichtiges und wesentliches Thema (4) „Frauen
in Diensten und Ämtern in der Kirche“. 

Mit dem Synodalen Weg wird deutlich: Wir meinen es ernst mit der geistigen und geistlichen Aus-
einandersetzung. Der Synodale Weg der Kirche ist eine gute Chance, weil er der Stärkung der christ-
lichen Botschaft dient.

Am 22. März 2020 finden in unseren Kirchengemeinden die Wahlen zum Kirchengemeinderat und
zum Pastoralrat der kroatischen Gemeinde statt. Die Räte sind die demokratischen Organe der 
katholischen Kirche. Sie beraten und entscheiden über die Rahmenbedingungen mit, wie heute das
Evangelium gelebt werden kann. Gerade in diesen kritischen Zeiten gilt es, die Mitbestimmung in
der Kirche zu stärken, damit möglichst viele den zukünftigen Kurs mitbestimmen.

Und schließlich stehen wir in der österlichen Bußzeit. Die fünfwöchige Zeit will uns einladen, sich
ganz persönlich auf Ostern vorzubereiten. In der Karwoche gehen wir intensiv die letzten Tage Jesu
mit ihm. Wir beginnen am Palmsonntag mit der Palmprozession über das letzte Abendmahl am
Gründonnerstag und am Karfreitag gedenken wir seines Leidens und schließlich seines fürchterli-
chen Todes.

Jesus blieb nicht im Tod. Christus ist auferstanden. Das ist die frohe Botschaft von Ostern. Der
Tod ist von Jesus besiegt worden. Das Leben hat eine neue Chance erhalten. Von diesem Sieg erzählt
auch der umseitig abgedruckte Osterkerzenständer der Kirchengemeinde Altensteig. Im Bronze-
relief ist der auferstandene Christus zu erkennen. Mit ausgestreckten Armen steigt er gleichsam
aus seinem Grab auf und zeigt, dass er lebt. Er ist nicht tot – er lebt. Die Lebendigkeit wird ausge-
drückt, indem ein Vogel über ihm schwebt. Es ist der Heilige Geist, den uns Jesus Christus zugesagt
hat als die Kraft von oben, als Tröster und Ermutigung. 

Auf diese ereignisreichen Tage dürfen wir zugehen. Es tut gut, sich immer wieder zu vergewissern
und daran zu erinnern, dass uns in Jesus Christus ein neuer Aufbruch geschenkt worden ist – für
unser Leben.

Mit herzlichen Grüßen

Holger Winterholer

VORWORT
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Sag, warum glaubst du
noch immer
schon wieder
immer wieder neu?
Vielleicht, weil einer an mich glaubt
darum glaub ich.

Sag, worauf hoffst du
noch immer
schon wieder
immer wieder neu?
Vielleicht dass einer mir vertraut
darauf hoff ich.

Sag, wofür lebst du
noch immer
schon wieder
immer wieder neu?
Vielleicht dass einer durch mich lebt
dafür leb ich.
LOTHAR ZENETTI*
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1.   Jeder, auch innerhalb einer Religion (z. B. 
dem Christentum), auch innerhalb einer Kon-
fession (z. B. der katholischen), glaubt an-
ders. Das war schon immer so, auch zu
Zeiten, als in der Kirche Dogmen noch unver-
brüchlicher schienen. Glaube ist etwas sehr
Persönliches, was im tiefsten Innern eines
Menschen angesiedelt ist. Jeder Mensch ist
anders, ist von seinem Wesen und seiner Ge-
schichte geprägt. Schon daraus ergeben sich
unterschiedliche Schwerpunkte im Glauben. 

2.  „Der Christ der Zukunft wird ein Mystiker 
sein“, so Karl Rahner, einer der wichtigsten
Theologen des 20. Jahrhunderts. D.  h., er
wird einer sein, der (auch) seinen ganz per-
sönlichen, individuellen Zugang zu Gott,
seine Erfahrung mit ihm sucht und lebt.
Jeder Mensch ist in seinem Gewissen auch
unmittelbar von Gott angesprochen. Und
jeder Mensch ist eingeladen, auf diesen Gott
zu hören und mit ihm zu sprechen oder es je-
denfalls zu versuchen. 

DIE ZUKUNFT DES GLAUBENS
PETER GAULY

Viele Menschen scheinen sich sicher: Der Glaube hat bei uns wenig Zukunft. Alarmierend sind
die Befunde in der neuesten Shell-Jugendstudie: Von den katholischen jungen Leuten zwi-
schen 15 und 25 geben nur noch 18 Prozent an, mindestens einmal pro Woche zu beten, von
den evangelischen nur noch 13, von den Muslimen hingegen 60 Prozent. Selbst in betont
christlich praktizierenden Familien verdunste der Glaube der Nachkommen massiv, so Johan-
nes Röser im „Christ in der Gegenwart“. Dass es immer Glauben geben wird, ist meine feste
Überzeugung. Wie viele Menschen gottgläubig sind, wird schwanken. Es wird auch davon ab-
hängen, wie Glaube in der modernen Welt gelebt wird, wie glaubwürdig er den nicht Glau-
benden, den Suchenden, den Zweifelnden begegnet. 

Wie könnte Glaube heute aussehen? Ein Antwortversuch in einigen Sätzen:
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3.  Glaube ist in erster Linie nicht das Für-
wahr-Halten bestimmter Sätze, sondern eine
in meinem innersten Kern angesiedelte Be-
ziehung wie die Liebe. Glaube ist in erster
Linie Vertrauen. Vertrauen in Gott, wenn ich
mit diesem Gott schon etwas verbinden
kann. 
Vielleicht aber auch noch offener: Ver-
trauen in einen letzten Urgrund der Welt,
der uns hält. Vertrauen, dass das Leben, die
Welt irgendeinen Sinn hat. Vertrauen in
etwas oder jemand, an den ich die Dankbar-
keit für das Gute und Schöne, das mir in der
Welt begegnet, adressieren kann. Vertrauen
in die Liebe. Vertrauen, dass auch das Kla-
gen, mein berechtigtes Klagen angesichts
des vielen Schlimmen in der Welt, gehört
wird und nicht sinnlos ist. 
Oder noch offener: ein Staunen über das,
was ist. Eine Sehnsucht nach etwas, dem ich
vertrauen kann. Eine Ahnung, dass mir in
dieser Welt des sinnlich Wahrnehmbaren
etwas fehlt, dass es noch etwas anderes
geben muss. All das hat schon sehr viel mit
Glauben zu tun. 

4.  Glauben muss man frei: Glaube lässt sich so 
wenig wie Liebe verordnen oder erzwingen.
Und Glaube macht frei: In der Bibel begeg-
net uns Gott, der den Menschen frei in die
Schöpfung entlässt. Der den Menschen aus
Ägypten, dem Sklavenhaus, befreit. Der in
Christus die Menschen erneut zur Freiheit
beruft. Zum Beispiel zu der Freiheit, alles in
der Welt in einem noch viel größeren Zu-
sammenhang zu sehen. 

5.  Glaube ist (wie die Liebe) etwas Persönli-
ches, zu dem ich mich entscheiden muss.
Aber er ist auch (wie die Liebe) ein Ge-
schenk, etwas, das zu mir kommen kann,
wenn ich dafür offen bin. 

6.  Glaube ist (wie die Liebe) eine Herzenser-
fahrung und eine Herzensentscheidung, die
sich auch vor der Vernunft zu verantworten
hat. Mit der Vernunft allein kann ich keine
Liebe und keinen Glauben begründen und er-
klären. Aber meine Liebe und mein Glaube
sollten dennoch nicht unvernünftig sein. 
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* Die Texte von Lothar Zenetti mit freundlicher Genehmigung des Matthias Grünewald Verlags aus: Lothar Zenetti: Auf
Seiner Spur. Texte gläubiger Zuversicht, © Matthias Grünewald Verlag. Verlagsgruppe Patmos in der Schwabenverlag
AG, Ostfildern 2011. www.verlagsgruppe-patmos.de

7.   Auch deshalb braucht Glaube den Aus-
tausch und die Gemeinschaft. Keinen ein-
förmigen Verbund, der dem Einzelnen be-
fiehlt, was und wie er zu glauben hat.
Sondern eine dialogische Gemeinschaft, in
der man über seinen Glauben und den der
anderen, über Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede sprechen kann. Das Gespräch klärt
meinen persönlichen Glauben, bewahrt ihn
vor Beliebigkeit und Willkür. Im Dialog mit
anderen werde ich merken, dass meine Glau-
benserfahrungen durchaus mit denen ande-
rer, mit der Bibel und mit dem „Glaubens-
schatz der Kirche(n)“ zusammenpassen kön-
nen. Denn DER Gott, der mir begegnet, ist
nicht mein und nur mein Gott, sondern DER
EINE GOTT, der auch den anderen begegnet. 

8.  So ist auch der Gott, der die Katholiken be-
gleitet, kein anderer Gott als der bei den
Evangelischen. Wenn Gott Gott ist, darf ich
mir nie einbilden, dass ich ihn ganz erfasse.
Wenn Gott Gott ist, dann ist es derselbe
Gott, dasselbe Göttliche, das Menschen an-
derer Konfessionen und Religionen in ihrer
Tradition, in ihrem persönlichen Zugang zum
Glauben suchen. 
Der Glaube der Zukunft muss ökumenisch
offen sein, das Gespräch mit anderen, auch
ganz anderen Glaubensgemeinschaften pfle-
gen.

9.  Glaube kann kommen und gehen. Ich kann 
meinen Glauben verlieren. Mein Glaube wird
immer angefochten sein, z. B. durch Zweifel.
Ich kann den Glauben aber auch neu oder
wieder gewinnen – oder geschenkt bekom-
men. Glauben ist, wie das Lieben, nichts ein
für allemal Fertiges. 

10.Mein Glaube muss, wie eine Liebe, mein 
Leben verändern. Ein Glaube, der mein
Leben nicht manchmal schöner, nicht letzt-
lich immer reicher und besser (auch im ethi-
schen Sinn) macht, taugt nichts. Mein
Glaube muss Auswirkungen auf meinen Um-
gang mit den Menschen, mit der Gesell-
schaft, mit der Welt haben, muss Verant-
wortung für das Ganze fördern. Das ist ge-
meint mit dem Satz: Glaube muss immer
auch politisch sein. 

Gott ist lange tot, 
wusste der junge Mann. 
Seltsam, 
wunderte sich der alte Pater: 
vor einer Stunde 
sprach ich noch mit ihm. 
LOTHAR ZENETTI*
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WELCHE ZUKUNFT HAT DIE ERSTKOMMUNIONVORBEREITUNG? 
GEMEINDEREFERENTIN IRENA VICIC

Nach der Erstkommunion beklagen viele Ge-
meinden, dass nur noch wenige Kinder in die
Sonntagsmesse kommen. Dennoch sagen Sie:
Erstkommunionvorbereitung wirkt!
PROF. BIESINGER: Unsere Studie zeigt, dass sich
Kinder, die die Erstkommunionkatechese mitge-
macht haben, von anderen gleichaltrigen Kin-
dern deutlich unterscheiden – insbesondere mit
Blick auf die Werteorientierung, den Zugang zur
Kirche und das Wissen über biblische Geschich-
ten. Besonders gut wirkt dabei eine enge Ein-
bindung der Eltern, die Familienkatechese.
Dabei hat die Studie gezeigt, dass Familienka-
techese sowohl bei Kindern als auch bei Eltern
wirkt und zum Beispiel das Vertrauen zur Kirche
signifikant erhöht.

Und trotzdem bleiben viele Familien nach der
Erstkommunion weg. Lohnt sich der Aufwand
mit der Vorbereitung?
PROF. BIESINGER: Mein Gegenargument: Wer die
Initiationskatechese Taufe, Eucharistie und Fir-
mung nicht kompetent, spirituell ansprechend
und vor allem familienalltagstauglich realisiert,
beschädigt Eltern und Kinder in ihrer Glaubens-
kommunikation. 

Wann ist für Sie eine Erstkommunionvorberei-
tung gelungen?
PROF. BIESINGER: Gelungen ist eine Erstkommu-
nionkatechese für mich:
·   wenn sie bei Eltern und Kindern die Kompe-

tenz so erschließt, dass sie das Geheimnis des
Brotbrechens im Abendmahlsaal in ihrer Ge-
meinde vor Ort verstehend und emotional mit-
vollziehen können,

·   wenn sie mehr oder weniger oft an der Eucha-
ristie teilnehmen und damit die zukünftige
Gemeinde bilden,

·   wenn Eltern und Kinder (wieder) in vertiefter 
   Weise in Berührung mit Gott kommen, durch 
   liturgische Hinführung und Beteiligung, in der 
   Glaubenskommunikation in der eigenen Fami
   lie und dem lernenden, spielerischen Aus
   tausch mit Gleichaltrigen, 
·   wenn Eltern, Kinder und die Gemeinde aus der
   „eiligen Zeit eine heilige Zeit“ machen.

Ob unsere Kommunionvorbereitung also gelingt
oder nicht, hängt von vielen Faktoren ab. Viele
können wir aktiv beeinflussen, andere nicht. 
       Wir hoffen auf jeden Fall, dass die Familien,
die sich bei uns auf die Kommunion vorbereiten
eine schöne Zeit bei uns erleben und auch wei-
terhin in dem Maße erleben dürfen, wie es ihnen
guttut. 
       Für ihren besonderen Tag wünschen wir
allen Erstkommunionkindern und Familien: dass
sie in ihren Familien und Gemeinden Geborgen-
heit und Kraft erfahren und spüren, dass Gott
sie IMMER begleitet! 

Text: Thomas Rünker/Elfriede Klauer – In: Pfarrbriefservice.de 
(ergänzt: Irena Vicic)

„Es ist eine aktive Entscheidung, das ist gut“, sagen die einen. „Früher waren aber mehr da“,
sagen die anderen. Aktuell bereiten sich 77 Kinder in der Seelsorgeeinheit auf die Erstkommu-
nion 2020 vor. – Gar nicht so wenige … und dennoch stellen wir uns die Frage: Welche Zukunft
hat die Erstkommunionvorbereitung und was kann sie bewirken? Ausschnitte aus einem Inter-
view mit Prof. Biesinger zum Sinn der Erstkommunionvorbereitung geben erste Antworten. Der
Theologie- Professor untersuchte von 2011 bis 2014 zusammen mit anderen Wissenschaftlern
die Wirkung der Erstkommunionkatechese.
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WAS IST LOS IN DER SE

WAS IST LOS IN DER SE
AKTUELLE VERANSTALTUNGEN UND ANGEBOTE
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Mit den Vereinen sind es die Kirchengemeinden,
die unser Gemeinwesen vor Ort tragen, und da
sind es die Ehrenamtlichen, die „den Laden
schmeißen“. Ohne sie geht nichts. Trotzdem er-
scheint vielen die Kirche als die Kirche der Bi-
schöfe und Priester. 

Wer sich engagiert, der spürt, wie viel der Glau-
ben bewegen kann, wie groß die Spielräume für
eine lebendige Gemeinde sind und wie reich sie,
die Engagierten, im Gegenzug beschenkt wer-
den. Auch wenn nicht alle Vorstellungen umge-
setzt werden können, die Kirchengemeinde ist
einer der wenigen Orte, an denen man sich und
die Träume von einem gelingenden Gemeinwe-
sen verwirklichen kann. Wie sieht’s aus mit dei-
nem Engagement in deiner Kirchengemeinde
vor Ort? 

Am 22. März 2020 findet unsere 
Kirchengemeinderatswahl statt!

Herzliche Einladung zur Wahl zu gehen!

Altensteig und Haiterbach
·  Altensteig, 10.30–12.30 Uhr
   Kath. Gemeindehaus, Karlstr. 11 
·  Haiterbach, 09.00–11.00 Uhr
   Pfarrraum neben der Kirche, 
   Hohenrainstr. 34
   
Mötzingen und Vollmaringen
·  Mötzingen, 10.00–14.00 Uhr
   Katholisches Gemeindehaus, 
   Schlossgartenstr. 19
·  Vollmaringen, 10.00–15.00 Uhr
   Pfarrscheuer, Tannenstr. 6 
  

Rohrdorf und Ebhausen
·  Ebhausen, 11.00–14.00 Uhr 
   Remise/Rathaus 
·  Rohrdorf, 14.30–16.30 Uhr 
   Gemeinderaum hinter der Kirche 
   Es können jedoch beide Wahllokale von allen
   Wahlberechtigten aus Rohrdorf und Ebhausen
   genutzt werden.

Gündringen und Hochdorf
·  Gündringen, 10.30–13.00 Uhr 
   Rathaus Gündringen, 
   Alemannenstr. 16 
·  Hochdorf, 13.30–15.30 Uhr
   Glaubenstreff Hochdorf, 
   Altheimer Str. 14
   
Nagold und Wildberg
·  Nagold, 9.00–13.00 Uhr
   Gemeindehaus St. Petrus und Paulus, 
   Moltkestr. 2
·  Wildberg, 10.30–13.00 Uhr
   Liebfrauenkirche, 
   Gemeindesaal, Calwer Str. 20
   

KIRCHENGEMEINDERATSWAHL 2020
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GRÜSS GOTT, LIEBE GEMEINDEMITGLIEDER
IN DER SEELSORGEEINHEIT OBERES NAGOLDTAL

GEMEINDEREFERENTIN IRMHILD SITTARD

Seit dem 1. Februar bin ich die Neue in Ihrem Seelsorgeteam. Mein
Name ist Irmhild Sittard, ich bin Gemeindereferentin, 52 Jahre alt
und wohne mit meinem Mann in Gäufelden-Öschelbronn. Meine
beiden Kinder studieren und wohnen nur noch ab und zu zu
Hause.

Meine beruflichen Stationen waren seither die kath. Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul in Reutlingen, zehn Jahre Familienzeit mit
einem kleinen Auftrag in der Schule und seit 2008 in der katholischen
Kirchengemeinde Jettingen-Gäufelden-Bondorf, St. Maria Hilfe der Chris-
ten. Zuletzt war ich dort Pastorale Ansprechperson. Von den fünf Jahren als PAP mussten wir drei
Jahre Vakanz miteinander meistern. Diese Aufgabe machte mir Freude und brachte mich auch per-
sönlich weiter. In dieser Zeit merkte ich aber auch, dass die pastoralen Aufgaben mehr und mehr
nebenher erledigt werden mussten. Die Gremienarbeit nahm einen sehr großen Raum ein. Gerne
bin ich für Menschen da und mit Menschen auf dem Weg. Gemeinsam mit Menschen unterwegs
sein, um Gott zu suchen und Ihm zu begegnen, dies ist meine Motivation im Beruf der Gemeinde-
referentin und auch in meinem Leben.

Nun freue ich mich, hier in der Seelsorgeeinheit, für die Nagolder und Wildberger Katholiken Orts-
begleiterin sein zu dürfen und in der Firmvorbereitung sowie dem Beerdigungsdienst mitzuwirken.
Ebenso freue ich mich darauf, die Ökumene in Nagold mitgestalten zu können. Auf die neuen Kol-
legen und die Entwicklung in Ihrem Dekanat bin ich schon gespannt.

In den nächsten Wochen werden wir uns vielleicht über den Weg laufen. Bitte sprechen Sie mich
an, ich freue mich auf Sie und die Arbeit in der SE Oberes Nagoldtal.

Meine Wünsche für Sie und mich möchte ich 
in einem Segenswort vom Jakobsweg ausdrücken:
Mögest du aus deinem Weg
eine unaufhörliche Begegnung machen.
Komm aus dir selber heraus.
Teile deine Erfahrungen mit,
deine Erlebnisse.
Verteidige deine Ansichten.
Mögest du jegliche Art von Grenzen überwinden.
(aufgezeichnet von Andreas Drouve)
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WO IST PFARRER WINTERHOLER?

HOLGER WINTERHOLER

Ein Beitrag in eigener Sache … Vielleicht haben
Sie sich auch schon gefragt, wo zur Zeit Pfarrer
Winterholer steckt? – Immer mal wieder werde ich
vermisst: Ich halte weniger Gottesdienste und
auch in den Gemeinden bin ich nicht so oft er-
reichbar. Das hat im Moment einen sehr einfachen
Grund: Seit Dezember 2018 bin ich Administrator
der Kirchengemeinden Calw und Bad Liebenzell.
Mit gut 10.000 Katholiken, zwei Kirchengemein-
deräten und einem gemeinsamen Ausschuss
sowie mehreren Projekten (z. B. der Neubau des
Gemeindezentrums in Calw) benötigt dies viel Zeit
und Engagement. Hinzu kommt, dass ich seit Au-
gust letzten Jahres auch Administrator der Kir-
chengemeinden Bad Wildbad, Calmbach und
Schömberg geworden bin. Aufgrund des Ruhe-
standes von Pfarrer Simon ist mir diese Aufgabe
zugefallen. Schmerzlich kam hinzu, dass im Au-
gust 2019 unser Dekanatsreferent Hans-Joachim
Remmert schwer erkrankte und vielfältige Aufga-
ben von ihm aufgeteilt werden mussten auf ver-
schiedene Schultern. Auch ich habe dabei
Aufgaben übernehmen müssen. Wir alle hoffen,
dass Herr Remmert ab März stundenweise lang-
sam seinen Dienst wieder aufnehmen kann. Viele
Aufgaben, zusätzlich zu meiner Tätigkeit als Pfar-
rer hier in der Seelsorgeeinheit, wollen gemeistert
werden. Daher bin ich oft auch hier in den Ge-
meinden nicht anzutreffen und eilig zum nächsten
Termin unterwegs. Pfarrer im Ruhestand Andreas
Simon und auch der Seelsorger der italienischen
Gemeinde, Pfr. Chikwe Ukachukwu, vertreten
mich dabei immer wieder und Sie werden beide
auch in den Gottesdiensten erleben. 

KLEINE SCHULE DER 
GLAUBENS-VITAMINE 

PFARRVIKAR LORENZ RÖSCH

In diesem erweiterten Sinn geht es auch bei der
„Kleinen Schule“ um „Vitamine“. Im Leben von
Christen wie auch von christlichen Gemeinden ist
der Glaube oft wenig vital. Näher betrachtet
hängt das mit einseitiger oder mangelhafter „Vi-
tamin-Zufuhr“ zusammen. In der „Kleinen
Schule“ wird Gelegenheit sein, sich mit den ver-
schiedenen Vitaminen zu befassen, die für den
christlichen Glauben unverzichtbar sind; nach
deren Platz im eigenen Leben zu fragen; neue Er-
fahrungen damit zu machen und sich womöglich
gegenseitig auf den Geschmack zu bringen und
zu motivieren. Die „Kleine Schule der Glaubens-
Vitamine“ umfasst 5 Treffen à 1½ Stunden mit
kurzweiligem, aber straffem Ablauf; außerdem
„Hausaufgaben“, die von Ihnen je nach individu-
ellem Bedürfnis und Vermögen zusammenge-
stellt werden. Es werden zwei Kurse angeboten:
der erste donnerstags, 19.00 bis 20.30 Uhr; der
zweite samstags, 10.00 bis 11.30 Uhr. Bei der An-
meldung sollten Sie sich für einen Kurs entschei-
den (bei einzelnen Terminkollisionen ist eine
gastweise Teilnahme an der parallelen „Schule“
möglich). 
        Hier sind die Termine: Donnerstagsschule:
5.,12.,19., 26. März, 2. April (19.00 Uhr) im Ge-
meindehaus Nagold. Samstagsschule: 7., 14., 21.,
28. März, 4. April (10.00 Uhr) im Gemeindehaus
Nagold (1. und 5. Treffen) bzw. im Gemeindehaus
Altensteig (2., 3. und 4. Treffen). 
        Wegen der vorzubereitenden Materialien
(persönliche Mappe) sowie der Kleingruppen-Be-
gleitung ist Ihre Anmeldung erforderlich. Diese
wird bis Freitag, 28. Februar erbeten (Pfarramt
Nagold per Mail oder Telefon). 
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Am 28. Februar gibt es im Anschluss an die
Abendmesse um 19.15 Uhr eine Info-Runde im
Nagolder Gemeindehaus; in diesem Rahmen
kann auch die Anmeldung getätigt werden. Rück-
fragen zu Konzept und Inhalten der „Kleinen
Schule“ können ansonsten direkt an mich gerich-
tet werden. 
        PS: Die „Kleine Schule der Glaubens-Vita-
mine“ möchte primär der Bildung und Entfaltung
des Einzelnen dienen. Aber wo geistlich vitale
Christen sind, wird das nicht ohne Folgen für die
christlichen Gemeinden bleiben! 

   „ZEIT MIT GOTT“ 2020 

PFARRVIKAR LORENZ RÖSCH

Auch in der österlichen Bußzeit 2020 schließen
wir uns wieder der Idee von Papst Franziskus an,
zur Halbzeit der österlichen Vorbereitungszeit
diesen besonderen Akzent zu setzen: Gottes
maßlos barmherzige Liebe zu uns Sündern mög-
lichst vielen Menschen nahezubringen! Bei der
Aktion mit dem Originaltitel „24 Stunden für den
Herrn“ sind Gemeinden und Gemeinschaften
weltweit eingeladen, sich erfinderisch und ein-
satzfreudig zu zeigen, um eine vor Ort sinnvolle
Zeitspanne zwischen Freitagabend und Sams-
tagabend dem Anliegen entsprechend zu gestal-
ten. Im Mittelpunkt steht auf jeden Fall das
Sakrament der Versöhnung, verbunden mit der
eucharistischen Anbetung. Bei uns in der SE sind
es wieder gut vier abendliche Stunden „Zeit mit
Gott“, für die wir die Kirche St. Petrus und Pau-
lus offenhalten. Termin ist Freitag, 20. März, be-
ginnend mit der Eucharistiefeier um 18.30 Uhr.
Wer sich bei der Gestaltung dieser Zeit mit ein-
bringen möchte, darf sich gerne an mich wenden. 

       7 BERGE – 7 WOCHEN

PASTORALREFERENTIN SONJA KOHR

Aufstiege zum Leben
Sieben Wochen dauert die sog. Fastenzeit – sie-
ben Wochen, in denen wir uns innerlich bereit
machen für das große Fest des Lebens und der
Freude, das Osterfest. Machen wir uns also auf
den Weg – zu uns selbst und zu Gott, im wahrs-
ten Sinne des Wortes: In diesen sieben Wochen
wollen wir an fünf Sonntagen die sieben Berge
rund um Nagold erwandern. Wir treffen uns
sonntags jeweils um 15.30 Uhr. Unser Weg wird
begleitet sein von spirituellen Impulsen und Tex-
ten, von Singen, Schweigen, aber auch gemein-
samen Gesprächen. Die Wanderungen bauen
thematisch und inhaltlich nicht aufeinander auf,
Sie können also immer dazukommen, wenn Sie
Zeit und Lust haben. Zu Ihrer Orientierung: Na-
türlich wird es auch mal steil und anstrengend
werden, wir werden aber max. 2 Stunden unter-
wegs sein. Wir freuen uns sehr, diesen Weg mit
Ihnen zu gehen!
Lemberg und Killberg
1. März, 15.30 Uhr, Remigiuskirche
Pfr. Holger Winterholer
Ziegel-/Steinberg/Wolfsberg
8. März, 15.30 Uhr, LDT
GRin Irena Vicic
Galgenberg
15. März, 15.30 Uhr, Parkplatz am Ende der 
Vorderen Kernenstraße
D. Bertram Löffler
Eisberg
22. März, 15.30 Uhr, Sporthalle Eisberg
Pfr. Lorenz Rösch
Schlossberg
29. März, 15.30 Uhr, Parkplatz Freibad
PRin Sonja Kohr

WAS IST LOS IN DER SE
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ERSTKOMMUNIONKINDER FEIERN 
IHRE KOMMUNION 

19.04.2020
Altensteig, Kirche Heilig Geist, 9 Uhr
Simon Bauknecht
Vivien Dominiak
Fabian Eichenmüller
Celina Kraka
Michal Krawczyk
Gabriel Soares Valente
Elias Samuel Talmon
Jakob Schlecht

Nagold, Kirche St. Petrus und Paulus, 9 Uhr
Betsch Romy
Nora Grgic
Moritz Hammer
Amelie Krammer
Ella Kresic
David Franc Kukovec
Noelia Martini
Yannick Seeger
Isabell Wölk

Wildberg, Liebfrauenkirche, 9 Uhr
Giuseppe Di Fazio
Csenge Görbe
Johanna Hepp
Mia Hindenlang
Nic Ilmberger
Lea Ilsemann
Marian Kalbacher
Jonathan Knapp
Maximiliano Knecht
Antonia-Elisabeth Mertens
Ashley Roller
Lennard Schneider

Rohrdorf, Kirche St. Johannes, 11 Uhr
Janis Deutschmann
Isabella Silwa
Tiago Oliveira Soares
Melanie Herner
Nick Sander
Mathis Riehm

Gündringen, Kirche St. Remigius, 11 Uhr
Aus Vollmaringen
Carl Baumgartner
Lilly Gramer
Luisa Neidhart
Viktoria Reinhardt
Emilia Speier
Aus Mötzingen:
Luca Henninger
Melina Seyboldt
Mira Sinewe
Aus Gündringen und Hochdorf
Amelie Bareis
Sina Marie Geiger
Jonas Graf
Simon Großmann
Aleksandra Hosumbek
Donna Lasonczyk
Lenard Lasonczzyk
Finja Mayer
Sophie Wehrstein

26.04.2020
Altensteig, Kirche Heilig Geist, 11 Uhr
Karol Teofil Betel
Sophia Isabella da Silva Schöttle
Leon Guniker
Joel Häußler
Celina Kraka
Diego Lombardi
Marc Masterson
Emily Nold
Melania Ornatowski
Felin Rübenacker
Liandro Silva Da Costa
Feliciana Neto Carmo

Nagold, Kirche St. Petrus und Paulus, 11 Uhr
Carlo Garcia Gutekunst
Mirja Geiger
Tim-Leon Milchin
Nick Petendra
Francesca Rinaldi
Laura Rover
Zoe Maria Schieler
Sebastian Ian Wagner
Davis Waldmann
Jasmina Wies
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ULRIKE DUFFNER

Ich darf heute wieder viele schöne Termine für
alle Freunde von KiFa bekannt geben.

Beginnen wollen wir am Freitag, dem 27. März
mit dem Osterbasteln für Kinder im Kindergar-
ten und der ersten Klasse. Wir basteln von
14.30 bis 16.00 Uhr im Gemeindehaus St. Pe-
trus und Paulus.

Eine Woche später, am Freitag, dem 3. April,
basteln wir von 14.30 bis 16.30 Uhr mit Kindern
der 2. bis 4. Klasse Ostergeschenke, auch im
Gemeindehaus St. Petrus und Paulus.

Dann kommt die Kar- und Osterzeit, die wir ge-
meinsam feiern möchten.

Beginnen werden wir mit dem Familiengottes-
dienst an Gründonnerstag, dem 9.April um
17.00 Uhr in der Kirche St. Petrus und Paulus.

Am Karfreitag, dem 10. April, um 11.00 Uhr,
feiern wir einen Familienkreuzweg, altersge-
recht getrennt für Kindergartenkinder und jün-
gere Kinder, im Gemeindehaus und für die
Größeren und Erwachsenen um die Kirche
herum.

Den Abschluss der Kartage feiern wir mit dem
Familiengottesdienst am Ostersonntag, dem
12. April um 9.30 Uhr in der Kirche St. Petrus
und Paulus mit anschließendem gemeinsamen
Frühstück im Gemeindehaus. Herzliche Einla-
dung hierzu.

Weiter geht es mit dem Muttertagsbasteln im
Gemeindehaus. Dies findet am Freitag, dem 8.
Mai statt. Von 14.00 bis 15.30 Uhr basteln wir
mit Kindergartenkindern und Kindern der ersten
Klasse; von 16.00 bis 18.00 Uhr sind die Kinder
der 2. bis 4. Klasse zum Basteln eingeladen.

Am Sonntag, dem 10. Mai um 9.30 Uhr, findet
ein Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder
mit anschließender Fahrzeugsegnung statt:
Vom Bobby-Car bis zum Lkw sind alle Fahr-
zeuge mit 2, 3, 4 oder mehr Rädern herzlich will-
kommen.

Zu allen Veranstaltungen gibt es noch extra
Flyer mit Details zu den einzelnen Aktionen.

Auch werden dieses Jahr wieder unsere selbst
gemachten Osterkerzen verkauft. Die Termine
entnehmen Sie bitte den aktuellen Veröffent-
lichungen.

Das KiFa-Team wünscht Ihnen und euch eine
schöne Zeit und viele interessante Begegnun-
gen.

WAS IST LOS IN DER SE
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AKTIONEN IN DER JUGENDARBEIT IM ÜBERBLICK

JUGENDREFERENTIN STEPHANIE VOGT

Prüfungssegen
Am 23. März in der kath. Kirche St. Petrus und
Paulus in Nagold. Genauere Infos im Flyer.

Nacht der Jugend
Am 5. April von 18.00 bis 22.00 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus St. Petrus und Paulus in
Nagold. Jugendliche stimmen sich mit gemein-
samem Essen, Impulsen und verschiedenen
Workshops auf die Karwoche ein. Keine Anmel-
dung nötig!

MfM für Mädchen
Mädchen zwischen 10 und 13 Jahren sind am
Samstag, 14. März  von 10.00 bis 16.00 Uhr zu
einem Workshop „Die Zyklusshow – dem Ge-
heimcode meines Körpers auf der Spur“ einge-
laden. Das Angebot möchte Mädchen helfen, zu
Beginn ihrer Pubertät, ihren Körper und die Er-
eignisse während des weiblichen Zyklus in ge-
schütztem Rahmen besser kennen und damit
schätzen zu lernen. Dieser Tag ist Teil des bun-
desweiten Projektes MFM, das 1999 von der
Erzdiözese München-Freising mit der Bayeri-
schen AIDS-Stiftung ins Leben gerufen wurde.
Der Workshop findet im Katholischen Gemein-
dehaus in Altensteig statt. Der Teilnehmerbei-
trag beträgt 15 Euro pro Mädchen. 
Anmeldung bitte bis zum 5. März bei 
Jugendreferentin Stephanie Vogt, 
Tel. 07453 930313, 
E-Mail: Stephanie.Vogt@drs.de. 
Eine ausführliche Ausschreibung finden Sie in
unseren Kirchen.

Detektiv-Aktionstage für Kinder 
in der Grundschule

Detektive gesucht – 
warum fasten wir?
Grundschulkinder sind eingeladen, sich als De-
tektive am 26. Februar 0 von 14.00 bis 17.00
Uhr auf Spurensuche zu begeben. Was ist ei-
gentlich die Fastenzeit, was ist Aschermittwoch,
warum fasten wir? Wir gehen dem Geheimnis
mit Rätseln, kreativen Aufgaben und vielem
mehr auf die Spur. Als Abschluss der Aktion fei-
ern wir um 17.00 Uhr den Aschermittwochsgot-
tesdienst für Familien in der kath. Kirche 
St. Petrus und Paulus in Nagold. 

Detektive gesucht – 
warum kommt der Osterhase?
Weitere Detektive sind am 9. April von 14.00 bis
17.00 Uhr gesucht. Wir wollen uns die Kar- und
Ostertage genauer anschauen. Wir sind als 
Detektive den geheimen Spuren des Osterhasen
auf der Fährte. Als Abschluss feiern wir um
17.00 Uhr zusammen den Gründonnerstags-
gottesdienst für Familien.
Willst du mit mir und meinem Team 
Spurensucher sein? 
Dann melde dich bei 
Jugendreferentin Stephanie Vogt unter 
stephanie.vogt@drs.de oder beim 
katholischen Pfarramt in Nagold unter 
Nagold.KathKirche@drs.de.
Für die Anmeldung bitten wir um folgende
Daten: Name des Kindes, Alter, Telefonnum-
mer und Allergien.

Bilder: Pixaby 
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Neue Minis gesucht!
Was sind Ministranten?
Wir sind eine Gruppe von Jungen und Mädchen,
die verschiedene Dinge unternehmen. Wir ma-
chen Ausflüge, wir treffen uns zum Spielen und
Kreativsein und wir ministrieren in den Gottes-
diensten. Uns ist die Gemeinschaft und das Mit-
einander sehr wichtig. Im Mai beginnt wieder
unser Mini-Starter-Kurs. Wir treffen uns an drei
Terminen. Dort werdet ihr auf den Dienst im
Gottesdienst vorbereitet.
Hast du Interesse dabei zu sein oder du möch-
test noch mehr wissen, dann melde dich bei Ju-
gendreferentin Stephanie Vogt.

Firmung 2020
Nach dem Weggang von Frau Gindorf werde ich,
Jugendreferentin Stephanie Vogt, nun über-
gangsweise die Firmkatechese in diesem Jahr
übernehmen. Das Firmteam und ich haben uns
bereits getroffen, um das Konzept der Kate-
chese in den Blick zu nehmen. Wir werden neue
Dinge ausprobieren, aber auch altbewährte In-
halte fortführen. Es wird also spannend. 
Sollten Sie Interesse haben, in das spannende
Feld „Firmkatechese“ einzusteigen, würden wir
uns sehr freuen.
Auf der Homepage sowie in unseren nächsten
Einblicken werden sie zur Katechese mehr er-
fahren. Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie
sich bitte direkt an mich.

Anmeldung zur Firmung
In diesem Jahr werden wir über verschiedene
Wege versuchen, Jugendliche anzuschreiben,
um hoffentlich viele junge Menschen zu errei-
chen, die gerne den Weg zur Firmung gehen
möchten:

Wir suchen Firmlinge
Wir bieten:
Ein tolles und abwechslungsreiches Vorberei-
tungsprogramm
Gespräche über Gott und die Welt
Gottesdienste mal ganz anders
Austausch und Zeit mit anderen jungen Men-
schen
Euer Profil:
Du bist Jugendliche/-r, jetzt in Klasse 8
Du bist schon älter und möchtest dabei sein 
Du willst dich auf den Weg zur Firmung machen
Du willst Menschen begegnen
Dann bist du bei uns genau richtig!
Das Anmeldeformular gibt es zum Download
auf unserer Homepage oder gerne auch per
Post über Jugendreferentin Stephanie Vogt.
Bewerbungsschluss ist der 03.04.2020
Wir freuen uns auf DICH!

Bild oben links: Christian Badel, www.kikifax.com
In: Pfarrbriefservice.de, Bild oben rechts pixaby

WAS IST LOS IN DER SE
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MINISTRANTENARBEIT IN DER SEELSORGEEINHEIT OBERES NAGOLDTAL

KAI HAUSDORF

n der Kirche unsere Priester zu unterstützen, die
Gaben in Form von Brot und Wein zum Altar zu
bringen, die Kollekte einzusammeln oder mit
den Leuchtern die Evangeliums-Prozession zu
begleiten, das machen die Ministranten unserer
Gemeinden jedes Wochenende im Gottesdienst.
Doch daneben gibt es noch mehr:
       In den meisten Gemeinden treffen sich die
Minis regelmäßig zum Spielen, Basteln oder bei
Ausflügen – manchmal innerhalb der ganzen
Seelsorgeeinheit. 
       Beispielsweise gab es zwei Erlebnistage für
die Erstkommunionkinder, um ihnen zu zeigen,
was Ministranten genau machen. Ebenso gab es
für die interessierten Erstkommunionkinder drei
„Mini-Starter“-Termine, in denen ihnen die Auf-
gaben in der Kirche erklärt wurden. Am Tag der
Einführung von den neuen Minis wurde in Voll-
maringen ein Fußballturnier veranstaltet – vor-
bereitet von den Minis vor Ort.

Im Mai kam die 72-Stunden-Aktion nach Na-
gold, bei der freiwillige Ministrantinnen und Mi-
nistranten aus der Seelsorgeeinheit den Pfarr-
garten in Nagold umbauten und innerhalb von
drei Tagen eine Grillstelle, einen Gewürzgarten
und Insektenhäuser errichteten.

In der ersten Sommerferienwoche, Anfang Au-
gust, gab es eine Freizeitaktion, den sog. „Mi-
nisommer“ von vier Tagen, bei der insgesamt
sieben Betreuer halfen. Für die Minis wurden
verschiedene Workshops, eine Nachtwande-
rung, eine Schnitzeljagd rund um die Hohenna-
gold, ein Beauty-Abend und vieles Weitere
geplant.
       Mitte Oktober fuhren die Ministranten
einen Vormittag nach Rottenburg, um dort bei
Schwarzlicht mit 3D-Brillen Minigolf zu spielen.
Ende November gab es eine riesige Einpackak-
tion im Nagolder Gemeindehaus. Die Oberminis
hatten sich unter dem Motto „Nachhaltigkeit“
überlegt, für die Minis als kleines Weihnachts-
geschenk ein „Mini-Müsli“ zu erstellen. Von der
Rohrdorfer Mühle bekamen sie dafür drei Arten
regionale Müslis.
       Im Dezember führten einige Gruppenleiter
zusammen mit Stephanie Vogt eine Andacht für
das Friedenslicht aus Bethlehem durch.
       Für nächstes Jahr planen die Oberminis-
tranten mit Unterstützung von unserer Jugend-
referentin wieder viele großartige Aktionen,
darunter einen Tagesausflug und Erlebnistage
für die Erstkommunionkinder.
       

Bild: Christine Limmer In: Pfarrbriefservice.de
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BRATISLAV BOZOVIC, FAMILIENBEAUFTRAGTER IM DEKANAT CALW

Herzlich eingeladen sind alle Kinder bis ca. 13
Jahre und ihre Familien. Groß und Klein sind
willkommen.

Seit Jahren tummeln sich an diesem Tag auf dem
Klosterberg viele Menschen. Wir feiern, spielen
und erfahren etwas über das Leben des heiligen
Franziskus. 

Jedes Jahr gibt es allerlei kreative Mitmachan-
gebote, Spiele und ein Theaterstück, das Kinder
einstudieren und vorführen.

Datum: Freitag, 1. Mai
Ort: Kloster Sießen, 88348 Bad Saulgau
Kosten: Busfahrt (Die genauen Kosten und
Abfahrt hängen von der Teilnehmerzahl ab.)

Info: Bratislav Bozovic, 
Familienbeauftragter im Dekanat Calw, 
Tel. 07051 9259-11 oder 
bozovic.b@caritas-schwarzwald-gaeu.de 
Bitte mitbringen: Verpflegung für den Tag, 
Sonnen- und Regenschutz

Anmeldung: 
Dekanatsgeschäftsstelle Calw 
bis 6. April

Bild: pixaby
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FAMILIENAUSFLUG ZUM KINDERFRANZISKUSFEST IM KLOSTER SIESSEN
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Man hört es leider nicht, wenn einem schwere
Steine vom Herzen fallen oder von der Seele ge-
löst werden. Hin und wieder – es ist einem zu
wünschen – kann man es wahrhaft spüren, dass
Steine von einem abfallen. Welch eine befreiende
Erfahrung, welch ein Glücksmoment.

So, denke ich, muss das damals für die Men-
schen gewesen sein an Ostern. Die Frauen
machten sich in den Morgenstunden auf, um
nach dem Grab zu schauen. Sie wollten sich wohl
vergewissern, ob es wirklich geschehen ist, dass
ihr geliebter Freund und Meister, ihr Jesus, auf
den sie all ihre Hoffnung gesetzt haben, wirklich,
tatsächlich gestorben ist. Ein schwerer Gang
zum Grab.

Die Frauen brechen am frühen Morgen auf zum
Grab, dort, wo ihre Hoffnung begraben liegt. In
dieser Traurigkeit und Verzweiflung bricht etwas
auf: Der schwere Stein wird vom Grab wegge-
wälzt; der Totgeglaubte ist weg! Er soll leben? –
Kann man das fassen?

Zwischen dem Ende und dem Anfang ereignet
sich eine tiefe Erschütterung. Er, den sie salben
wollen, er, den sie noch einmal berühren wollen,
ist nicht im Grab. Da schießen einem viele Ge-
danken durch den Kopf: Wer hat ihn weggenom-
men und wohin wurde er gebracht, hat man ihn
gar gestohlen, wem nützt das? – Mit diesen Aus-
sagen und Vorwürfen waren die Christen der ers-
ten Stunde auch konfrontiert. 

Für die Menschen, die damals den Tod Jesu und
den Neuanfang danach miterlebt hatten, war das
nicht so ohne Weiteres einsichtig. – Und sind wir
einmal ehrlich: auch für uns heute nicht. Das Ge-
genteil ist sichtbar: Die Welt, ja wir Menschen
sind vergänglich. Alles wird irgendwann einmal
zu Ende sein. Auch wenn es noch so schön ist,
alles verfällt. 

Zwischen dem Ende und dem Anfang ereignet
sich eine tiefe Erschütterung. Diese Erschütte-
rung ist notwendig, not-wendend, damit sich das
Erschrecken von „Er ist nicht da!“, hin zur Oster-
freude „Er ist auferstanden“ wandeln kann. 

Mich fasziniert an den Erzählungen immer wie-
der aufs Neue, wie mächtig diese Erschütterung,
ja schließlich die Begegnung mit dem Auferstan-
den gewesen sein muss, dass sie gegen all die
Widrigkeiten und gegen alle Vernunft an die Auf-
erstehung dieses Jesus glaubten. 

Eine Kraft, die den Stein vom Grab weggewälzt
hat. Eine Kraft, welche die Jünger aus der Begeg-
nung mit Jesus, dem Auferstanden erhalten hat-
ten. Sprengkraft für die Jüngergemeinde, die
alles verwandelt hat. 

So etwas brauchen auch wir heute! – Spreng-
kraft, die uns heute sagt: Es gibt eine Kraft, die
gegen den Tod angeht; es gibt eine Kraft, die
gegen all das Scheitern angeht, es gibt eine
Kraft, die Steine von euren Herzen und Seelen
wegnehmen lässt.

Auferstehung ereignet sich dort, wo wir aus dem
Geist und in der Kraft Jesu Christi leben und
dazu beitragen, dass Leben geschützt und geför-
dert wird. 
·   Auferstehung ereignet sich dort, wo wir mehr
   auf Vertrauen und Zuversicht setzen als auf 
   Trübsal und Resignation. 
·   Auferstehung ereignet sich, wenn wir selbst 
   dafür sorgen, dass Lüge, schlechte Rede, Un-
   redlichkeit ein Ende findet. 
·   Auferstehung ereignet sich dort, wo sich Men-
   schen versöhnen, einem nicht die Tür zuschla-
   gen, sondern wo Türen weit gemacht werden.
·   Auferstehung geschieht, wo wir dem Leben 
   trauen und uns nicht fürchten.

Holger Winterholer
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GEISTLICHES
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KINDERSEITE
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KINDERSEITE

Mit Jesus befreundet
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RÜCKBLICK

HANS WYCISK

Nachdem vor einem Jahr eine Grundschule für
220 Schulkinder und 60 Vorschulkinder einge-
weiht wurde und bis auf den letzten Platz belegt 
ist, konnte der Gemeinnützige Verein Kinder-
hilfe Ugwaku dieses Jahr einen weiteren Schul-
bus finanzieren.Auch der Sportkomplex steht
kurz vor der Fertigstellung und ist bezahlt.

STEPHANIE VOGT

Acht Mädels haben sich im Gündringer Gemein-
dehaus getroffen, um gemeinsam zu nähen und
aus alten Stoffen neue Dinge zu designen.
       Für uns ist die Nachhaltigkeit in der 
Jugendarbeit ein wichtiges Thema. So wurde
aus einer Jeanshose mit Loch ein Kissen oder
eine Handtasche. Aus alten Frotteehandtüchern
und Stoffresten wurden Abschminkpads. Aus
einem alten Hemd wurde ein neuer Sommer-
rock. Aus einem Stück Jeanshose wurde ein
Scrunchy (Haargummi) genäht.

SCHULPROJEKT UGWAKU, NIGERIA

NÄHWERKSTATT FÜR TEENS
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VON KAI HAUSDORF

„Frieden im Libanon und weltweit“, mit diesem
Motto gingen die Sternsinger vom 03.01. bis
zum 05.01.2020 im Oberen Nagoldtal von Haus
zu Haus. Ca. 175 Kinder und Jugendliche liefen
singend mit ihren 60 Begleitern durch die Stra-
ßen der Städte und Dörfer unserer Gemeinden.
Als Kasper, Melchior, Balthasar und Sternenträ-
ger verkleidet brachten sie den Menschen den
Segen Gottes in die Häuser. Als Dankeschön
sammelten sie Geld für die Kinder im Libanon
und weltweit. Es waren schöne, aber auch an-
strengende Tage, sowohl für die Kinder als auch
für die sie begleitenden Erwachsenen.
       „Es war ein echter Kraftakt“, meinten ei-
nige Nagolder Begleiter nach der Aktion. Da es
in Nagold leider zwei Sternsinger-Gruppen we-
niger waren als in den letzten Jahren, gab es
Gruppen, die fast 10 Stunden pro Tag unter-
wegs waren. Doch trotz der Anstrengung waren
alle Gruppen motiviert, weiterzulaufen, und hat-
ten viel Spaß.

Am letzten Samstag und Sonntag der Weih-
nachtsferien besuchten Kasper, Melchior und
Balthasar mit ihrem Stern in der Seelsorgeein-
heit Oberes Nagoldtal die Familien. Den Ab-
schluss für die fleißigen Kinder und Jugend-
lichen bildeten die Drei-Königs-Gottesdienste
am 6. Januar, in denen die Sternsinger den Kir-
chen und Gemeinden ihren Segen gaben.
       Die Sternsingeraktion brachte dieses Jahr
in unserer Seelsorgeeinheit knapp 26.000 Euro
ein für den Frieden weltweit.
In unseren Gemeinden waren in diesem Jahr 170
Kinder und 58 Begleiter unterwegs und haben
dabei über 25.000 Euro gesammelt! – TOLL! –
SPITZE!

Rohrdorf                                        3.340,00 Euro 
Gündringen                                     2.147,43 Euro
Altensteig                                      4.034,64 Euro 
Nagold                                           6.942,23 Euro 
Wildberg                                         2.983,51 Euro 
Vollmaringen                                  1.703,26 Euro 
Haiterbach                                     2.754,54 Euro  
Hochdorf                                        1.825,00 Euro 
                                                         25.730,61 Euro

DIE STERNSINGER  IN NAGOLD

Bild: www.sternsinger.de
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AUS DEN GEMEINDEN

BERICHT AUS DEM 
KIRCHENGEMEINDERAT
GABY MITSCHKE

Die letzten Wochen stand die Kandidatensuche
für die Wahl des Kirchengemeinderats als
oberste Priorität auf der Tagesordnung. Durch
verschiedene Aktionen wurden Sie, als Gemein-
demitglied angesprochen, sich für die Wahl zum
Kirchengemeinderat zur Verfügung zu stellen.
Wie es mit dem Kirchengemeinderat dann wei-
tergeht, wird die Wahl entscheiden. Auch die
Themenschwerpunkte für die Zukunft werden
vom neuen Gremium festgelegt. 
       Das Thema Parkplatz musste auf die
nächste Sitzung verschoben werden. 
       Das Thema Nachhaltigkeit wird auch für
das neue Gremium eine entscheidende Rolle
spielen. So soll u. a. bei Veranstaltungen künftig
auf Plastikgeschirr verzichtet werden.

BERICHT VOM 
ORGELFÖRDERKREIS
GABY MITSCHKE

Die ersten Veranstaltungen in diesem Jahr
haben bereits stattgefunden. So fand am Sams-
tag, dem 18. Januar ein Konzert mit dem Chor
statt. Auch die Kalender für 2020 mit Motiven
von Heidi Löffler konnten größtenteils verkauft
werden. Am 22. März findet in Wildberg ein wei-
teres Konzert unter dem Motto „Konzert trifft
Kaffee“ und am 27. Juni eine musica vespertina
mit der Gruppe „Glockenfix“ und ihren Handglo-
cken statt. Hierzu herzliche Einladung.
       Weiterhin freuen wir uns, wenn Sie uns
auch in Zukunft mit Ihren Spenden unterstüt-
zen. Für 24 Euro im Jahr können Sie Mitglied
unseres Orgelförderkreises werden. Da wir ein
kleiner Förderkreis sind, freuen wir uns auch
über weitere Mitglieder. Informationen zu unse-
rem Förderkreis liegen am Schriftenstand aus. 
       Allen bisherigen Spenderinnen und Spen-
dern ein großes Dankeschön für Ihre Unterstüt-
zung.

KONZERT TRIFFT KAFFEE – 
NACHMITTAGSKONZERT IN DER 
LIEBFRAUENKIRCHE IN WILDBERG

WALTRAUD GÖTZ

Am Sonntag, 22. März um 15.00 Uhr lädt der Or-
gelförderkreis organo zu einem Nachmittagsor-
gelkonzert in die Liebfrauenkirche nach Wildberg
ein. Waltraud Götz spielt Orgelmusik aus ver-
schiedenen Jahrhunderten – von Barock bis Jazz.
Im Anschluss daran gibt es Kaffee und Kuchen
im Gemeindesaal unter der Kirche. Der Eintritt
zum Konzert ist frei. Alle Spenden kommen dem
Orgelneubau in der Kirche St. Petrus und Paulus
in Nagold zugute.

LOBPREISABEND

MONIKA FREYHARDT, LOBPREISTEAM

Singen Sie gerne? Dann kommen Sie doch zu uns.
Einmal im Monat singen wir Lieder mit Gitarren-
begleitung, umrahmt von Gebet und Lesungen
aus der Bibel. Herzliche Einladung. Die Termine
entnehmen Sie bitte den Flyern vom Schriften-
stand in der Kirche.

Bild: pixaby

NAGOLD  UND WILDBERG
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SENIOREN NAGOLD

MARIA STENZEL

Zusammen etwas bewegen – 
Freunde machen gute Zeiten schöner
und schlechte Zeiten einfacher.
aus: Spruchwelten, Zitate

Herzliche Einladung zu den Begegnungen der
ÄLTEREN GENERATION im Katholischen Ge-
meindehaus St. Petrus und Paulus in Nagold,
Moltkestraße 2

Nach dem Gottesdienst in der Kirche sind Sie
eingeladen zu Gesprächen und frohem Beisam-
mensein mit Information und Austausch. Gönnen
Sie sich ein paar Stunden in Gemeinschaft bei
Kaffee und Kuchen und mit Themen, die Ihnen
Freude und Stärkung sein möchten. 

März
Do, 19. März, 14 Uhr
Gottesdienst mit Krankensalbung. 
„Josefstag“, Gedenktag des heiligen Josef – 
Zimmermann und Schutzpatron

April
Do, 2. April, 14 Uhr 
(kein Gottesdienst). Wir binden Palmsträuße
für uns und die Kirchengemeinde.

Do, 23. April 14 Uhr
Gottesdienst.„Von Bienen, Blüten und
dem Bienenhonig“: ein Imker erzählt.

Mai
Do, 14. Mai, 14 Uhr: 
Maiandacht. „Maria, Mutter Europas“. In 
Zeiten des Kalten Krieges wurde Maria als 
Fürsprecherin angerufen, um Wege des Friedens,
der Liebe, des Vertrauens, der Gerechtigkeit 
und Versöhnung zu erkennen.

Juni
Do, 18. Juni, 14 Uhr: Gottesdienst.
Sommerfest: „Lebe Deinen Sommer so, 
dass er Dich auch noch im Winter wärmt.“

Juli und August 
Sommerpause
Sie finden den Flyer mit dem Jahresprogramm
2020 am Schriftenstand in der Kirche und 
im Gemeindehaus.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, 
Ihr Seniorenteam
Martina Beer-Walz, Edeltraut Gusenbauer, 
Helga Hagen, Renate Häußler, Angelika Kiraly,
Gerlinde Peters, Christine Reisbeck,
Maria Stenzel

Bild: pixaby
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SENIOREN WILDBERG

HANNELORE BIRNBAUM

Nachlese Seniorennachmittag 
Eine große Freude haben uns die Sternsinger ge-
macht. Wir hatten mit ihrem Kommen nicht ge-
rechnet. Sie waren international besetzt!
Marcelmiiano (ich dachte an Italien), er war ge-
bürtiger Peruaner, Mia, eine Verwandte war aus
Peru zu Besuch bei ihm, und Florian aus Gültlin-
gen. Sie haben ihre Lieder sehr gut gelernt, selbst
Mia, die kein Deutsch spricht, konnte alles aus-
wendig. Sie hatten noch Zeit, mit uns Kaffee zu
trinken. Nur Florian wollte keinen Kuchen, es gab
mittags Maultaschen, da hatte er kräftig zuge-
langt. Die Büchsen der Sternsinger wurden von
den Senioren gern gefüllt. Zum Abschied durfte
noch jeder eine Mutschel mitnehmen. Mit vielen
guten Wünschen wurden sie entlassen. 

Wir machten uns dann mit viel Vergnügen an die
„Arbeit“, um die Mutscheln zu würfeln.

Maria, unsere Älteste mit 84 Jahren, war Siege-
rin. Ein erlebnisreicher Nachmittag ging zu Ende.

Die nächsten Termine
(immer ab 14.30 Uhr im
kath. Gemeindesaal Wildberg)

BRIGITTE REISBECK

5. März
Vor 90 Jahren endet die erste und
einzige Weltumrundung eines Luftschiffes.
2. April
Ein „Aufreißer“ feiert Geburtstag. 
Jeder kennt ihn.
7. Mai
Auf den Spuren von Kopernikus und Kant
4. Juni
Ausflug in die Welt eines Alltagsgegenstandes

BESUCHSDIENST

DIAKONATSANWÄRTER TONI BABIC

Es sind die Begegnungen mit Menschen,
die das Leben lebenswert machen.
Guy de Maupassant

Unser Besuchsdienst möchte aktiv zu Begeg-
nungen beitragen.Würden Sie sich über einen
Besuch freuen? Oder Sie kennen jemanden, der
sich über einen Besuch freuen würde? Die 
katholische Gemeinde St. Petrus und Paulus in
Nagold bietet einen Besuchsdienst für Men-
schen an, die Freude am gegenseitigen Aus-
tausch haben. Wir wollen mit Ihnen in Verbin-
dung bleiben, denn Sie sind ein wichtiger Teil
der Gemeinschaft.

Frauen und Männer aus der Gemeinde haben sich
dazu bereit erklärt, Sie zu besuchen, mit Ihnen ins
Gespräch zu kommen, zu beten oder auch auf
Wunsch die Heilige Kommunion zu bringen. Wir
wollen mit unserer christlichen Berufung des 
Besuchens Aufmerksamkeit, Wertschätzung und
Zeit schenken. 

Wenn Sie Fragen haben oder einen Besuch wün-
schen, melden Sie sich bitte bei:
Toni Babic, Tel. 07456 941028
E-Mail: babic.toni@hotmail.de
Im Pfarrbüro in Nagold
Moltkestraße 2,  72202 Nagold
Tel. 07452 66098, Fax 07452 62327
Nagold.KathKirche@drs.de

Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen 
Gottes reichen Segen.

AUS DEN GEMEINDEN



EINBLICKE 31

AUS DEN GEMEINDEN



32 EINBLICKE

AUS DEN GEMEINDEN

INFOS ZUR WAHL DER 
KIRCHENGEMEINDERÄTE 
AM 22.03.2020 FÜR ST. JOHANNES
ROHRDORF/EBHAUSEN 

MARITA PROSS, VORSITZENDE DES 

WAHLAUSSCHUSSES ROHRDORF/EBHAUSEN
Alle Katholikinnen und Katholiken ab 16 Jahren
wählen am 22. März ihre neuen Mitglieder für
den Kirchengemeinderat ihrer Gemeinden. Für
Rohrdorf und Ebhausen sind 6 Mitglieder zu
wählen. Es stellen sich 7 Kandidaten zur Wahl.
Die Namensliste der Personen, die sich zu einer
Kandidatur bereit erklärt haben, wird auf einem
separaten Flyer zusammen mit der Wahlbenach-
richtigungskarte an jeden Wahlberechtigten ver-
sandt. 

Die KGR-Kandidaten werden sich aber auch im
Gottesdienst in St. Johannes in Rohrdorf am
Sonntag, den 8. März um 11 Uhr persönlich
vorstellen. 

Die Wahlzeiten und Orte werden 
wie folgt angeboten:
Von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr: 
in Ebhausen, Remise/Rathaus                               
Von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr: 
in Rohrdorf, Gemeinderaum 
hinter der Kirche    

Es können jedoch beide Wahllokale von allen
Wahlberechtigten aus Rohrdorf und Ebhausen
genutzt werden. Das Wahlergebnis wird bei der
anschließenden Wahlparty im Gemeinderaum in
Rohrdorf um 18.00 Uhr bekannt gegeben, dazu
laden wir herzlich ein.     

Briefwahl: Ihre Stimme können Sie gerne auch
per Briefwahl abgeben. Fordern Sie dazu beim
Pfarrbüro Nagold mit Ihrer Wahlbenachrichti-
gungskarte spätestens bis Freitag vor der Wahl,
also bis 20.03. um 12.00 Uhr, die Briefwahlun-
terlagen an. 
       Ihr Wahlbrief mit dem ausgefüllten Stimm-
zettel und dem persönlich unterzeichneten
Briefwahlschein muss dann bis zur Schließung
des Wahllokals, d. h. bis 16.30 Uhr, im Briefkas-
ten des Pfarrbüros in Nagold eingegangen sein.
Bei Postversand bitte die Zeit für den Postweg
berücksichtigen. 
       Auch ein persönlicher Einwurf im Briefkas-
ten am Eingang der katholischen Kirche in Rohr-
dorf ist bis zum Ende der Wahlzeit möglich. Hier
ist kein Postversand möglich.

Der Wahlausschuss bittet alle Wahlberechtig-
ten, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen. Stärken Sie den künftigen Mitgliedern
im KGR mit einer hohen Wahlbeteiligung den
Rücken. Zeigen Sie mit Ihrer Stimmabgabe Ihr
Interesse an der wichtigen Arbeit im KGR und
somit an der Zukunft Ihrer Kirchengemeinde –
getreu dem diesjährigen Motto: „Wie sieht’s
aus?“ 

ROHRDORF/EBHAUSEN 
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Bild: image.Druckmedien

Am Freitag, 6. März findet der Weltgebetstag
2020 statt: In diesem Jahr kommt die Liturgie
von den Frauen aus Simbabwe und steht unter
dem Motto: „Steh auf und geh“. Herzliche Ein-
ladung! In Rohrdorf um 19.00 Uhr im Bürger-
treff. In Ebhausen um 19.30 Uhr im ev.
Gemeindehaus

Am Sonntag, 15.März bieten wir um 11.00 Uhr
wieder einen Familiengottesdienst in St.  Jo-
hannes in Rohrdorf an. Dazu laden wir ganz
herzlich alle Familien mit Kindern und Angehö-
rigen ein. Das Familiengottesdienstteam freut
sich auf euch und einen lebendigen Gottes-
dienst.

Am Sonntag, 8. März um 11.00 Uhr stellen sich
unsere zu wählenden KGR-Kandidaten im Got-
tesdienst in Rohrdorf vor.

Am Donnerstag, 2. April um 18.30 Uhr laden
wir herzlich ein zum Bußgottesdienst in St. Jo-
hannes, Rohrdorf. 

Am 12. April, Ostersonntag, ist die Gemeinde
herzlich eingeladen um 6.00 Uhr zur Feier der
Osternacht in St. Johannes in Rohrdorf und zum
anschließenden Osterfrühstück im Bürgertreff. 

Am 19. April feiern sieben Kinder aus Rohrdorf
und Ebhausen ihre Erstkommunion in St. Jo-
hannes in Rohrdorf.

Am 24. April laden wir alle Interessierten zum
ersten Abend von Bibelteilen herzlich ein. Zu-
sammen mit Renate Egle und Eugenie Rocha
wollen wir versuchen, die Heilige Schrift besser
kennenzulernen und zu bewältigen, und uns über
Glaubensfragen und wichtige Lebensfragen aus-
tauschen. Wir beginnen um 17.00 Uhr im Ge-
meinderaum in Rohrdorf, Ende ca. 18.30 Uhr.

SEGEN BRINGEN, SEGEN SEIN

ANDREAS RUBISCH

Auch in diesem Jahr waren in der katholischen
Kirchengemeinde Rohrdorf/Ebhausen die Stern-
singer unterwegs, um den traditionellen Segen
„20*C+M+B 20“, Christus Mansionem Benedi-
cat, in Häuser und Wohnungen der Gemeinden
Rohrdorf, Ebhausen, Ebershardt, Rotfelden und
Wenden zu tragen und mit Liedern der Sternsin-
geraktion zu erfreuen.
       Der Dankgottesdienst zum
Dreikönigsfest, der von Pfarrvikar
Lorenz Rösch in der Rohrdorfer St.
Johanneskirche zelebriert wurde,
gab den Sternsingern noch einmal
Gelegenheit, die Lieder der diesjäh-
rigen Sternsingeraktion mit jugend-
lichem Schwung und hörbarem
Spaß zu präsentieren. Die Predigt
war lebendig und auch dem Frieden
gewidmet.

Die 3.334 Euro, die in diesem Jahr in
Rohrdorf/Ebhausen gesammelt wurden, sollen
unter anderem Organisationen wie Caritas Liba-
non unterstützen, die im Libanon Projekte für
die schulische Integration, die medizinische Ver-
sorgung und Freizeitprogramme für Kinder un-
terschiedlicher Herkunft und Religion anbietet.
Ganz herzlichen Dank für eure Mühe und Treue!

AUF EINEN BLICK! – TERMINE ZUM VORMERKEN
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TERMINE ALTENSTEIG – 
HEILIG-GEIST-KIRCHE

Ort, wenn nicht anders angegeben: 
Gemeindehaus in Altensteig, Karlstr. 11

Kirchenchorprobe 
Jeden Montag um 19.30 Uhr, 
außer in den Ferien
2., 9., 16., 23., 30. März 
20., 27. April 
4., 11., 18., 25. Mai

Kirchengemeinderatssitzung 
am Dienstag, 17. März um 20.00 Uhr

Ortsausschusssitzung in Haiterbach
am Montag, 23. März um 19.30 Uhr, 
Gemeinderaum neben der Kirche

Meditatives Tanzen
Jeweils donnerstags um 20.00 Uhr, 
12. März, 30. April, 28. Mai 

Teerunde 
Jeden Donnerstag nach dem Gottesdienst 
ab 10.30 Uhr

Sonntagscafé
Jeweils sonntags um 10.30 Uhr, 
1. März, 5. April, 3.Mai. 

Herzliche Einladung zu unserer 
„Kinder-Mal-Aktion“ in der
Heilig-Geist-Kirche in Altensteig
Jeweils sonntags um 11.00 Uhr 
22. März, 24. Mai 

Osterkerzen-Verkauf am 
Samstag, den 11. April ab 20.00 Uhr 
(vor der Osternachtsfeier)

Montagsakademie
• 16. März um 15.00 Uhr, 
   Thema: Schöpfung und Nachhaltigkeit: 
   eine biblisch-kirchliche SichtReferent: 
   Pfr. i. R. Klaus Dietrich Wachlin, 
   Arbeitskreis Evangelischer Unternehmer 
   (AEU); Leitungskreis Württemberg, Wildberg
• 6. April, von 15.00 bis ca. 18.00 Uhr: 
   Exkursion zum Biolandhof Wüthrich, 
   Altensteig-Monhardt
• 11. Mai um 15.00 Uhr, 
   Thema: Die Energie-Revolution?! – 
   Der weltweite Kampf ums Klima
   Referent: Tobias Götz, Geschäftsführer 
   der evangelischen Erwachsenenbildung 
   nördlicher Schwarzwald, Calw

Familiengottesdienste in der 
Heilig-Geist-Kirche in Altensteig 
• 3. Fastensonntag, 
   15. März um 11.00 Uhr  
• Palmsonntag,
   5. April um 9.00 Uhr 
• 6. Sonntag der Osterzeit, 
   17. Mai um 11.00 Uhr

Proben zum Familiengottesdienst 
Jeweils samstags um 10.00 Uhr, 
14. März, 4. April, 16. Mai
Kinder und Jugendliche sind herzlich 
willkommen!

Bild: Eva Hartdegen

ALTENSTEIG UND HAITERBACH
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WELTGEBETSTAG AM 6. MÄRZ 2020

Frauen aller Konfessionen laden ein.
„Steh auf und geh!“ Zu diesem Thema aus Joh.
5 wird am 6. März 2020 weltweit der Weltge-
betstag gefeiert. Frauen aus Simbabwe haben
den Gottesdienst vorbereitet. In dem krisenge-
plagten Land im südlichen Afrika rufen uns die
Frauen auf, im Vertrauen auf Jesus, den Mut
nicht sinken zu lassen.

Der Weltgebetstagsgottesdienst findet in Alten-
steig am 6. März um 19.30 Uhr in der Evang.-
meth. Pauluskirche (Paulusstr. 37) statt. Im
Anschluss ist wie immer ein gemütliches Bei-
sammensein im Untergeschoss.

Am Sonntag, 29. März 2020 ab 12.15 Uhr findet
das traditionelle Eintopfessen im katholischen
Gemeindehaus in Altensteig statt. Der Missio-
kreis bietet über 15 internationale Eintöpfe und
ein verlockendes Nachtischbuffet an. Dazu ist
jedermann herzlich eingeladen. Zu moderaten
Preisen kann man essen, so viel man möchte.
Der gesamte Erlös geht wie in den letzten Jah-
ren nach Cajamarca in Peru. Dort leitet Rita Mo-
cker aus Altensteig ein Gemeindeprojekt für
behinderte Kinder. 

INDOOR-FLOHMARKT 
FÜR JEDERFRAU UND JEDERMANN

BIRGIT AUGUST

Anbieten oder stöbern und ein Schnäppchen
machen heißt es am 28.März 2020 zum vierten
Mal im katholischen Gemeindehaus in Alten-
steig. Alles, was nicht mehr gebraucht wird, aber
für jemand Anderen von Wert sein könnte, kann
auf den Tisch kommen. In der Zeit von 9-14 Uhr
ist hier das Flohmarktleben aktiv. 

Das Stöbern wird in jeglicher Hinsicht zum
Genuß, denn auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Brezel, Kaffee, Kuchen, Waffeln, Kartof-
felsalat, Wienerle und kalte Getränke sind im
Angebot. Schon allein dafür lohnt sich das Kom-
men.

Für den Verkauf werden Tische (75x178) gegen
eine Gebühr von 10 € zur Verfügung gestellt.
Die Teilnahme ist nur für die gesamte Veranstal-
tung möglich. 

Eine verbindliche Anmeldung ist bis zum
20.März 2020 erforderlich und kann ab sofort
unter der Nummer 0176-85580548 erfolgen.
Bei Nichterreichen ist ein Rückruf gewährleis-
tet. Es steht eine begrenzte Anzahl an Tischen
zur Verfügung. Eigene Tische dürfen nicht auf-
gestellt werden. 
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BRIGITTE DOLL

In Altensteig und Haiterbach werden am 22.
März 2020 die neuen Kirchengemeinderäte ge-
wählt. 3044 Gläubige sind an diesem Tag be-
rechtigt, ihren Stimmzettel abzugeben. Die
Wahlunterlagen werden an jede/-n Wahlberech-
tigte/-n per Post zugesandt und können dann
wieder per Briefversand an das Pfarrbüro zu-
rückgeschickt werden. 

Möglich ist auch, den Stimmzettel in Haiterbach
bis zum 22. März 2020 um 11.00 Uhr in den
Briefkasten an der Kirche einzuwerfen oder ihn 

direkt an diesem Tag vor oder nach dem Gottes-
dienst ab 9.00 bis 11.00 Uhr im Wahlzimmer
neben der Sakristei abzugeben. Bitte Wahlbe-
nachrichtigungskarten nicht vergessen.

Wahlunterlagen, die in Haiterbach bis zum 22.
März 2020 nach 11.00 Uhr eingehen, sind un-
gültig.

In Altensteig ist die persönliche Abgabe vor und
nach dem Gottesdienst am 22. März 2020  von
10.30 bis 12.30 Uhr möglich. Auch hier den
Wahlberechtigungsschein nicht vergessen. 

Man kann die Unterlagen aber auch bis zum 22.
März 2020 um 12.30 Uhr in den Briefkasten
beim Pfarramt (er befindet sich am Eingang der
Pfarrwohnung) einwerfen. 

In Altensteig endet die Annahmefrist am 22.
März 2020 um 12.30 Uhr. Auch hier dürfen spä-
ter abgegebene Unterlagen nicht mehr gewertet
werden.

Die öffentliche Auszählung findet am 22. März
2020 ab 14.00 Uhr im katholischen Gemeinde-
haus in Altensteig, Karlstr. 11, statt. Eine Wahl-
party mit Kaffee und Kuchen ist ab 15.00 Uhr
vorgesehen.

AUS DEN GEMEINDEN

Am Sonntag, 29. März 2020 ab 12.15 Uhr findet das traditionelle Eintopfessen im katho-
lischen Gemeindehaus in Altensteig statt. Der Missiokreis bietet über 15 internationale Ein-
töpfe und ein verlockendes Nachtischbuffet an. Dazu ist jedermann herzlich eingeladen. Zu
moderaten Preisen kann man essen, so viel man möchte.Der gesamte Erlös geht wie in den
letzten Jahren nach Cajamarca in Peru. Dort leitet Rita Mocker aus Altensteig ein Gemein-
deprojekt für behinderte Kinder. 

EINTOPFESSEN

WAHL DES KIRCHENGEMEINDERATES IN ALTENSTEIG UND HAITERBACH 
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NADJA BABIC

Die Sternsinger der Gemeinden Haiterbach, Un-
terschwandorf und Oberschwandorf waren vom
4. Januar bis zum 7. Januar 2020 wieder unter-
wegs. Mit 32 Kindern und 7 Betreuern ging es
unter dem bundesweiten Motto „Frieden! Im 
Libanon und weltweit“ wieder von Haus zu
Haus. Die als die drei Weisen aus dem Morgen-
land verkleideten Sternsinger werden oft schon
sehnlichst erwartet; sie bringen mit dem Besuch
den Segen Gottes in den Haushalt und sammeln
Spenden für Not leidende Kinder. 
      Im diesjährigen Beispielland Libanon herrschte
nach dem Bürgerkrieg von 1975 bis 1990 ein
weitgehend demokratisches und friedliches Zu-
sammenleben von Menschen unterschiedlicher
Religionen und Konfessionen. Doch der gesell-
schaftliche Frieden steht nun vor einer großen
Herausforderung. Nach Ausbruch des Krieges
im Nachbarland Syrien hat der Libanon rund 1,2
Millionen Flüchtlinge aufgenommen, die jetzt
etwa ein Viertel der Gesamtbevol̈kerung ausma-
chen. Die Bildungs- und Gesundheitsstrukturen
des Landes reichen nicht aus, um den Bedürf-
nissen der geflüchteten Menschen gerecht zu
werden. Die Hilfsbereitschaft der Libanesen ist
teilweise in Ablehnung umgeschlagen. Auch
unter Kindern und Jugendlichen kommt es zu
Spannungen und Ausgrenzungen. 

Die Projektpartner der Sternsinger arbeiten vor
diesem Hintergrund mit einheimischen Kindern
und mit Kindern aus Flüchtlingsfamilien zusam-
men. Ein wichtiges Ziel ist es, Frieden und Ver-
ständigung zwischen Menschen unterschied-
licher Herkunft, Kultur und Religion zu fördern.
Es wurde ein Bildungsprogramm für Schulen er-
arbeitet, das Kindern und Lehrern die gemein-
samen Werte der Weltreligionen sowie Wissen
über die eigene Religion und Geschichte vermit-
telt. 
     Die diesjährige Aktion zeigt uns, wie wichtig
es ist, friedlich und unvoreingenommen mitei-
nander umzugehen. Auch Kinder und Jugendli-
che können selbst aktiv dazu beitragen. 
     Seit 1959 sind Kinder als kleine und große
Könige in ganz Deutschland unterwegs und
haben seitdem über eine Milliarde Euro gesam-
melt. Damit ist es die größte Hilfsaktion von
Kindern für Kinder. Durch ihr Auftreten leisten
die Sternsinger auch einen wichtigen Besuchs-
dienst für die Gemeinde. 
     Dieses Jahr konnten wir das Dreikönigssin-
gen mit 2.864,54 Euro (1.438,54 Euro Haiter-
bach, 361 Euro Oberschwandorf und 1.065 Euro
Unterschwandorf) unterstützen. 
     Hierfür an die Kinder und Spender ein herz-
liches „Vergelt’s Gott“!

AUS DEN GEMEINDEN

STERNSINGER HAITERBACH UND UNTER- UND OBERSCHWANDORF
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VORLESEABEND IM REMIGIUSHAUS

DIAKON BERTRAM LÖFFLER

Im Anschluss an den ersten Weggottesdienst
der Erstkommunionkinder am 19. Januar in
Gündringen waren alle Kinder mit ihren Ge-
schwistern, Eltern, Omas und Opas zum gemüt-
lichen Vorleseabend ins Remigiushaus einge-
laden. Dort roch es schon nach frischem Punsch,
Tee und Kaffee, den Frau Steinhart und Frau
Schiller vom Büchereiteam gekocht haben. In
zwei Räumen konnten sich die Kinder auf Sitz-
kissen niederlassen, manche hatten auch ihre ei-
gene Kuscheldecke oder ihr Kuscheltier mitge-
bracht. Im Bühnenraum hinterm Saal las Frau
Lasse-Abel vom Kindergarten Gündringen Ge-
schichten für Kindergartenkinder vor, im Ju-
gendraum brachte FSJ-ler Kai Hausdorf die
Schulkinder mit lustigen Geschichten zum La-
chen. 

Er nahm seine Zuhörer mit in den Möwenweg zu
den Kindern Tara, Tieneke, Fritzi, Jul und Maus
und mit in den Zoo, wo der kleine Herr Schluck-
auf dem Känguru das Hüpfen beibringt. In den
Vorlesepausen konnte man einen Blick in die
Bücherei werfen und schauen, welche Neuer-
scheinungen in die Regale gekommen sind. 
       Auch wenn sich die Organisatoren mehr
kleine und große Zuhörer gewünscht hätten,
war es doch ein gemütlicher Tagesausklang und
so mancher Geschichtenhörer wünschte sich
eine Wiederholung des Vorleseabends. „Gleich
nächste Woche wieder“, forderte eine junge Zu-
hörerin ein.
       Die Bücherei im Remigiushaus hat jeden
Sonntag eine halbe Stunde vor oder nach der hl.
Messe geöffnet, also von 10.30 bis 11.00 Uhr.
Die Ausleihe von Büchern ist für Kinder und Er-
wachsene kostenlos. Wir freuen uns auf viele
junge und alte „Leseratten“! 

GÜNDRINGEN

AUS DEN GEMEINDEN
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AUF DER CMT, DA WAR WAS LOS!

WALTER VOLZ

Im Jahr 2020 gab es an dem Kirchenstand etwas
Besonderes. Das Motto des gemeinsamen 
Auftritts der evangelischen Landeskirche, der
Diözese Rottenburg-Stuttgart und des Erzbis-
tums Freiburg lautete: Kirche auf zwei Rädern –
unterwegs mit Gottes Segen. Die Veranstaltung
stand ganz unter dem Blickwinkel des Zweirad-
fahrers, sowohl auf dem Fahrrad als auch auf
dem Motorrad. Selbstverständlich wurde am Er-
öffnungssonntag ein Motorradgottesdienst im
Atrium auf der Messe gefeiert. Die Band Iron
Cobra sorgte für rockige Klänge, wie sie es auch
schon beim Vollmaringer Motorradgottesdienst
getan hat. Für die Predigt und den spirituellen
Teil waren die Pastoralreferenten Alexander
Krause und Carsten Heimpel verantwortlich und
erreichten damit auch viele der anwesenden
Motorrad- und Nichtmotorradfahrer.
     Am Kirchenstand wurde dann Wasser mit Zi-
tronen- oder Orangengeschmack an die vielen
durstigen Messebesucher ausgeschenkt. Viele
nutzten dies auch, um sich ein paar Minuten
Ruhe zu gönnen und sich zu erholen. Oft fanden
hier schöne und auch spirituelle Gespräche
statt. Viele Messebesucher nahmen die Gele-
genheit wahr, sich auf das Seitenwagen-Moto-
cross-Gespann des mehrfachen Deutschen
Meisters, Klaus Weinmann, zu setzen und sich 

fotografieren zu lassen. Hierbei gab es auch
sehr lustige Bilder, wie man auf dem beigefüg-
ten sieht. Darauf zu sehen sind: Karl-Heinz 
Jaworski und Matthias Hiller sowie Ober- 
kirchenrat Dr. Lurz und Martin Heubach, die für
die Präsentation am Kirchenstand verantwort-
lich waren.
     An dem Stand wurden Informationen über
Radwegekirchen oder Radpilgerwege, wie z. B.
dem MeinRadWeg von Rottenburg am Neckar
zum schweizerischen Kloster Einsiedeln, ange-
boten und von den Messebesuchern sehr gerne
angenommen. 
     Für viele Motorradfahrer ist es zu Beginn der
neuen Saison wichtig, „unterwegs mit Gottes
Segen“ zu sein. Erstmals stellten die Kirchen in
Baden-Württemberg ihre Motorradgottesdiens-
te in einem gemeinsamen Flyer vor. Jeder Mo-
torradfahrer war von der Idee begeistert und
nahm gleich einen dieser Flyer mit.
     Einen großen Zuspruch erhielten auch die
Segensbänder, die jedem mit einem Segen um
das Handgelenk gebunden wurden.
     Man hatte den Eindruck, dass die Menschen,
die am Kirchenstand waren, danach gelöster
und entspannter unterwegs waren. Somit konn-
ten sie die restlichen Hallen erfrischt und mit
göttlichem Beistand aufsuchen.
Foto: Water Volz

VOLLMARINGEN 

AUS DEN GEMEINDEN
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AUS DEN GEMEINDEN

DIE KROATISCHE KATHOLISCHE 
GEMEINDE NAGOLD GEDENKT 
FEIERLICH IHRES SCHUTZPATRONS
ST. NIKOLA TAVELIC.

PATER ZELJKO BAKOVIC

Zum ersten Mal in der Geschichte unserer mut-
tersprachlichen Nagolder Gemeinde haben wir
unseres Schutzpatrons, des hl. Nikola Tavelic,
feierlich gedacht. Die in der kath. Seelsorgeein-
heit Oberes Nagoldtal (SE1) eingebundene
kroatische Gemeinde wurde 2002 gegründet.
Der Ursprung geht jedoch in das Jahr 1973 zu-
rück, als die kroatische Mission Nordschwarz-
wald entstand. Aktuell zählt die kroatische
Gemeinde ca. 1350 Katholiken in Nagold und
Umgebung. Nach mehrmonatigen Vorbereitun-
gen fand am Sonntag, den 17. November, im
Rahmen des Gottesdienstes, die Feier zu Ehren
des ersten kroatischen Heiligen statt. Hierbei
versammelten sich 550 Gläubige und Gäste. In
der Prozession haben wir zum ersten Mal auch
ein Gemälde unseres Namensträgers hineinge-
tragen, das zu diesem besonderen Anlass in
Deutschland angefertigt wurde. Die hl. Messe
wurde stimmungsvoll von dem Pfarrchor der
kroatischen Gemeinde begleitet.
     Auch der Vertreter des Generalkonsulates
der Republik Kroatien aus Stuttgart, Ivan Bulaja
und seine Familie, nahmen an der Feier teil. Es
wurden ebenso Brüder und Schwestern aus der
gesamten Pfarrei St. Peter und Paul eingeladen.
Ganz besonders hat uns gefreut, dass auch der
Oberbürgermeister der Stadt Nagold, Herr Jür-
gen Großmann, unserer Einladung gefolgt ist
und zudem in einer sehr emotionalen Rede auf
die Bedeutung der Zusammenarbeit und des Zu-
sammenlebens von Kroaten und Deutschen hin-
gewiesen hat. Er hob hervor, dass sich Kroaten
sehr gut in die deutsche Gesellschaft integriert
hätten, und daher auch ein Beispiel sein könnten
für andere Nationen. Er betonte auch die Bedeu-
tung und Rolle der kroatischen Priester und der
kroatisch-katholischen Gemeinschaften, die als
direkte Vermittler auf diesem Weg des Kennen-
lernens und der Annäherung zu sehen sind und

so die Integration erleichtern. „Durch dieses Zu-
sammenwirken könne man sich von der Gefahr
der Assimilation befreien.“ Nach dem Gottes-
dienst folgte das organisierte Mittagessen und
das Zusammensein aller Anwesenden unter dem
Zelt neben der Kirche. Der freudige Sonntag-
nachmittag wurde durch den Chor, untermalt mit
kroatischer Musik, begleitet.

ADVENTSKONZERT 
KROATISCHE GEMEINDE

PATER ZELJKO BAKOVIC

Vor ca. einem Jahr haben wir in unserer Ge-
meinde St. Nikola Tavelic einen Chor gegründet.
Nach einigen Proben hat sich der Chor ent-
schlossen, das erste Adventskonzert in der Kir-
che Peter und Paul in Nagold aufzuführen. In die
Vorbereitungen für das Konzert wurde viel Zeit
und Liebe gesteckt. Das erste Adventskonzert
fand am 13. Dezember 2019 in besinnlicher 
Atmosphäre statt. 
     Trotz des schlechten Wetters an diesem
Abend fanden erfreulicherweise 350 Gläubige
den Weg zu unserem ersten Adventskonzert.
Unser Chor Nikola Tavelic Nagold bot ein Pro-
gramm mit klassischen kroatischen Adventslie-
dern. Außerdem wurde ein gemeinsames Lied
mit unseren nicht kroatischen Gläubigen gesun-
gen. Zwischen dem Singen der Adventslieder
lasen einige unserer Chorsänger aus der Bibel
vor. 
     Unsere Chorsänger haben die Kirche mit vie-
len Kerzen dekoriert und damit eine besinnliche
und einladende Atmosphäre geschaffen. Den
hervorragenden Auftritt des Chores leitete an
diesem Abend Miriam Martini. Neben dem Kla-
vier fanden auch Gitarren, eine Querflöte, ein
Saxofon und Cajons ihren Platz. Anschließend
waren alle Gäste in das katholische Gemeinde-
haus zum Beisammensein eingeladen. Wir sind
sehr dankbar für die große Anzahl der Gläubi-
gen an einem für unsere Gemeinde wichtigen
Ereignis.

Fotos: rechts oben https://www.angelika-kamlage.de

unten: Zeljko Bakovic

KROATISCHE GEMEINDE
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´

´
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KINDERGARTEN 
ST. MICHAEL, NAGOLD

ANDREA FREY

Heilige Drei Könige und der Stern von
Bethlehem besuchen den Kindergarten
Am 3. Januar kamen die Sternsinger in Beglei-
tung von Herrn Kohr im Kindergarten vorbei und
sangen Salem Aleikum, ein arabisches Friedens-
lied. Sie sammelten für die Kinder im Libanon
und segneten unser Haus.

Die Kindergartenkinder waren sehr beeindruckt,
zumal sie die Geschichte von den Heiligen Drei
Königen kurz zuvor gehört hatten und auf unse-
rem Adventsweg auch verfolgen konnten.

Spende an das Hospiz St. Michael
Auch in diesem Jahr haben die Erzieherinnen auf
ein Weihnachtsgeschenk von den Eltern verzich-
tet und stattdessen konnte der Elternbeirat
einen Scheck in Höhe von 100 Euro an das Hos-
piz St. Michael übergeben.
Die Erzieherinnen bedanken sich bei den Eltern!

Foto: Scheck

In eigener Sache
Wir suchen dringend eine Sprachförderkraft mit
einem Arbeitsumfang von 20 %, das sind ca. 8
Wochenstunden; außerdem suchen wir eine In-
tegrationskraft mit einem Stundenumfang zwi-
schen 8 und 10 Stunden möglichst sofort. Falls
Sie Interesse haben, bitte melden; wenn Sie je-
manden kennen, der interessiert sein könnte,
sprechen Sie sie bitte an!

KINDERGARTEN 
ST. JOSEPH, VOLLMARINGEN

VANESSA HAMANN

Im Kindergarten St. Joseph 
hat eine Schreibwerkstatt eröffnet
Seit einigen Monaten gibt es in unserer Einrich-
tung eine Schreibwerkstatt. Hier gibt es aller-
hand Buchstaben, Symbole und Zeichen zu
entdecken. Natürlich findet man hier Bücher,
Papier, verschiedene Stifte, Tusche und auch an-
dere Dinge zum Schreiben. 

Dank zweier sehr netter Spender haben wir hier
auch zwei alte Schreibmaschinen von früher
zum Schreiben. Das ist eine ganz neue Erfah-
rung und wird von den Kindern sehr gerne und
ausdauernd genutzt. So etwas gibt es heute ja
kaum mehr zu entdecken.

Wir erleben Kirche zusammen 
mit Diakon Löffler und Pfarrer Geese
Die Vorschüler besuchen abwechselnd die Kir-
che St. Georg oder das Bonhoeffer-Gemeinde-
zentrum und erleben hier die Kirche ganz nah.
Immer zu einem anderen Thema haben Pfarrer
Geese und Diakon Löffler etwas vorbereitet; auf
dem Bild ging es beispielsweise um „Meine
liebste Geschichte von Jesus“ und Heini, das
Schaf, hat uns dann dessen Geschichte erzählt. 
     
Zusammen beginnen wir immer mit dem Lied:
„Einfach Spitze, dass du da bist“ und schon
kann es losgehen. Das macht den Vorschülern
immer viel Spaß.

Bilder rechts: V. Hamann

KINDERGARTEN

AUS DEN GEMEINDEN
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GOTTESDIENSTE

GOTTESDIENSTE
01. März – 31. Mai 2020

KW 9  | 24. Februar – 1. März

Sonntag, 01.03.
08.55 Rosenkranz - ENTFÄLLT

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig
• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie mit Jubilate Deo 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Eucharistie 
• P. J. Eymard Haiterbach
• Raum der Stille, Hospiz St. Michael
• St. Johannes Rohrdorf
Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier 
• St. Remigius Gündringen

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

12.30 Tauffeier 
• St. Johannes Rohrdorf

14.00 Kinder-Katechese auf Portugiesisch
• St. Petrus u. Paulus Nagold

15.00 Portugiesische Eucharistie
• St. Petrus u. Paulus Nagold

17.00 Polnische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

19.00 Eucharistie 
• Marienkapelle Unterschwandorf

KW 10  |2. – 8. März

Montag, 02.03.
18.00 Kreuzwegandacht

• St. Remigius Gündringen

Dienstag, 03.03.
14.00 Andacht zur Veranstaltung 

Junge Älterere 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.30 Eucharistie - ENTFÄLLT
• St. Georg Vollmaringen

19.00 Eucharistie 
• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 04.03.
09.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie 

• St. Remigius Gündringen

Donnerstag, 05.03.
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig

Freitag, 06.03.
10.00 Gottesdienst 

• Seniorenzentrum GTH
15.00 Gottesdienst 

• Bruderhaus Diakonie
Erstkommunion – Versöhnungsfest 
Heilig Geist Altensteig

18.30 Weltgebetstag – in der Friedenskirche
• (EmK) (Freudenstädter Straße 50)
St. Petrus u. Paulus Nagold

Weltgebetstag (nähere Infos im 
städtischen Gemeindeblatt)
• St. Remigius Gündringen

19.00 Weltgebetstag 
• Ev. Gemeindehaus

Ev. Michaelskirche Hochdorf
• Ev. meth. Pauluskirche in Altensteig

Heilig Geist Altensteig
• Ev. Gemeindehaus in Sulz am Eck

Liebfrauenkirche Wildberg
• Ev. Bonhoeffer-Gemeindezentrum

St. Georg Vollmaringen
• Im Bürgertreff

St. Johannes Rohrdorf
19.30 Weltgebetstag

• Evangelische Kirche Ebhausen
• mit anschl. gemütlichem 

Beisammensein beim Ständerling
Maria Verkündung Mötzingen

• im Pregizerhaus
P. J. Eymard Haiterbach
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GOTTESDIENSTE

Samstag, 07.03.
14.00 Tauffeier Krammer und Fassmann 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
16.00 Tauffeier Oliveira 

• P. J. Eymard Haiterbach
16.30 Euch. Anbetung und Sakrament 

der Versöhnung 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.30 Eucharistie mit Abschluss des 
MinistrantenTags 
• Heilig Geist Altensteig
Eucharistie 
• St. Remigius Gündringen

Sonntag, 08.03.
08.55 Rosenkranz

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.00 Gottesdienst für Senioren 

• Seniorenzentrum Martha-Maria
09.30 Eucharistie 

• Maria Verkündung Mötzingen
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
• P. J. Eymard Haiterbach
Eucharistie – Familiengottesdienst
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
• Heilig Geist Altensteig
• Liebfrauenkirche Wildberg
Ökumenischer Gottesdienst 
• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie mit Vorstellung 
der KGR-Kandidaten 
• St. Johannes Rohrdorf

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

13.00 Tauffeier - Optional
• St. Petrus u. Paulus Nagold

KW 11 | 09. – 15. März

Montag, 09.03.
18.00 Kreuzwegandacht

• St. Remigius Gündringen

Dienstag, 10.03.
18.30 Eucharistie – ENTFÄLLT

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Ökumenische Abendandacht

• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 11.03.
09.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie 

• St. Remigius Gündringen

Donnerstag, 12.03.
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig
Pfarrscheuer: Eucharistie 
mit anschl. Gemeindefrühstück 
• St. Georg Vollmaringen

Freitag, 13.03.
15.00 Erstkommunion - Versöhnungsfest 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Kreuzwegandacht

• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 14.03.
09.00 Erstkommunion – Versöhnungsfest 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
16.00 Trauung Sabrina Freund/Sandu Cinca

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie 

• Ev. Michaelskirche Hochdorf
Lobpreisandacht im Konferenzraum
im Gemeindehaus
• St. Petrus u. Paulus Nagold
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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 15.03.
08.55 Rosenkranz

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.00 Gottesdienst

• Krankenhaus Nagold
09.30 Eucharistie 

• P. J. Eymard Haiterbach
• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie mit Vorstellung von 
Gemeindereferentin Irmhild Sittard 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Eucharistie – Familiengottesdienst 
• Heilig Geist Altensteig
Eucharistie mit Vorstellung von 
Gemeindereferentin Irmhild Sittard
und der Band Lumina
• Liebfrauenkirche Wildberg
Wortgottesdienst mit Kommunion-
feier – Familiengottesdienst
• St. Johannes Rohrdorf
Eucharistie 
• St. Remigius Gündringen

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

14.00 Kinder-Katechese auf Portugiesisch 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

15.00 Portugiesische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

17.00 Polnische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.00 Taizé-Gebet im Gemeindesaal 
St. Petrus und Paulus
• St. Petrus u. Paulus Nagold

KW 12  | 16. – 22. März

Montag, 16.03.
18.00 Kreuzwegandacht

• St. Remigius Gündringen

Dienstag, 17.03.
18.30 Eucharistie 

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Eucharistie 

• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 18.03.
09.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie 

• St. Remigius Gündringen

Donnerstag, 19.03.
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig
14.00 Eucharistie mit Krankensalbung – 

Ältere Generation 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

Freitag, 20.03.
16.00 Eucharistie 

• Seniorenzentrum Sonnenhalde
18.30 Kreuzwegandacht

• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie – "24-Stunden-für-
den-Herrn" mit Beichtmöglichkeit 
• St. Petrus u. Paulus Nagold
Eucharistie - ENTFÄLLT
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 21.03.
17.30 Eucharistie 

• Evangelische Kirche Ebhausen

Sonntag, 22.03.
08.55 Rosenkranz – ENTFÄLLT

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.30 Eucharistie 

• P. J. Eymard Haiterbach
Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie mit der Band 4seasons 
• St. Petrus u. Paulus Nagold
Eucharistie 
• St. Remigius Gündringen

11.00 Eucharistie mit Kinder-Mal-Aktion
• Heilig Geist Altensteig
Eucharistie 
• Liebfrauenkirche Wildberg
• Maria Verkündung Mötzingen
EK – Weggottesdienst 
• St. Georg Vollmaringen

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

15.00 Orgelkonzert – Organo 
• Liebfrauenkirche Wildberg
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KW 13 |  23. – 29. März

Montag, 23.03.
12.30 Andacht Prüfungssegen 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.00 Kreuzwegandacht

• St. Remigius Gündringen

Dienstag, 24.03.
18.30 Eucharistie – ENTFÄLLT

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Eucharistie 

• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 25.03
09.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Bußgottesdienst

• St. Remigius Gündringen

Donnerstag, 26.03.
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig
18.30 Bußgottesdienst 

• Heilig Geist Altensteig
19.30 Taizé - Gebet im Gemeindesaal

• Gemeindesaal Wildberg

Freitag, 27.03.
18.30 Kreuzwegandacht

• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 28.03.
16.00 Tauffeier Fam. Mückstein 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
17.30 Eucharistie 

• St. Johannes Rohrdorf
18.30 Eucharistie 

• St. Georg Vollmaringen

Sonntag, 29.03.
08.55 Rosenkranz

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.30 Eucharistie

• P. J. Eymard Haiterbach
• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen

11.00 Eucharistie, anschl. Eintopfessen 
im Gemeindehaus 
• Heilig Geist Altensteig
Eucharistie 
• Liebfrauenkirche Wildberg

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

17.00 Polnische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

KW 14 | 30. März – 5. April

Montag, 30.03.
18:00 Kreuzwegandacht

• St. Remigius Gündringen

Dienstag, 31.03.
18.30 Bußgottesdienst 

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Eucharistie

• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 01.04.
09.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie

• St. Remigius Gündringen

Donnerstag, 02.04.
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig
17.00 Beichtgelegenheit in kroatischer 

Sprache 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.00 Kroat. Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.30 Bußgottesdienst 
• St. Johannes Rohrdorf

GOTTESDIENSTE
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Freitag, 03.04.
10.00 Gottesdienst 

• Seniorenzentrum GTH
15.00 Gottesdienst 

• Bruderhaus Diakonie
18.30 Kreuzwegandacht

• St. Georg Vollmaringen
Bußgottesdienst 
• St. Petrus u. Paulus Nagold
Eucharistie 
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 04.04.
14.00 Tauffeier – option 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
16.30 Euch. Anbetung und Sakrament 

der Versöhnung 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.00 Beichtgelegenheit Port. Gemeinde 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.30 Eucharistie – findet im 
Glaubenstreff statt 
• Ev. Michaelskirche Hochdorf
Eucharistie mit Palmprozession 
• Liebfrauenkirche Wildberg

Sonntag, 05.04.
08.55 Rosenkranz – ENTFÄLLT

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.00 Eucharistie mit Palmprozession –

Familiengottesdienst 
• Heilig Geist Altensteig
Eucharistie mit Palmprozession 
• St. Georg Vollmaringen
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Eucharistie mit Palmprozession 
• P. J. Eymard Haiterbach
• St. Johannes Rohrdorf
Eucharistie mit Palmprozession 
und Chor (Start am Lapeta Kreuz) 
• St. Remigius Gündringen

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

14.00 Kinder-Katechese auf Portugiesisch 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

15.00 Portugiesische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

16.15 Beichtgelegenheit Poln. Gemeinde 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

17.00 Polnische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.00 Beichtgelegenheit Poln. Gemeinde 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

19.00 Eucharistie 
• Marienkapelle Unterschwandorf

KW 15 | 6. – 12. April

Montag, 06.04.
10.00 Chrisammesse mit Bischof Fürst 

im Dom zu Rottenburg
• Außerhalb

18.00 Kreuzwegandacht
• St. Remigius Gündringen

Dienstag, 07.04.
18:30 Eucharistie – ENTFÄLLT

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Eucharistie – Ölbotengottesdienst 

in Calw-Heumaden 
• Außerhalb
Ök. Passionsandacht
• Evangelische Kirche Ebhausen
Ökumenische Abendandacht
• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 08.04.
09.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie – ENTFÄLLT

• St. Remigius Gündringen

Donnerstag, 09.04.
11.00 Miniprobe für Gründonnerstag 

und Karfreitag
• St. Remigius Gündringen

13.00 Miniprobe für Gründonnerstag 
und Karfreitag 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

14.00 Miniprobe für Gründonnerstag 
und Karfreitag 
• St. Georg Vollmaringen

17.00 Miniprobe für Gründonnerstag 
und Karfreitag 
• Heilig Geist Altensteig
Gründonnerstag für Familien
• St. Petrus u. Paulus Nagold
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18.30 Wortgottesdienst mit Kommunion-
feier mit Ölbergandacht 
• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie 
• St. Remigius Gündringen

19.00 Eucharistie
• Heilig Geist Altensteig
Eucharistie mit der Band 4seasons
• St. Petrus u. Paulus Nagold

Freitag, 10.04.
08.00 Kreuzwegandacht, Segnung der 

Osterspeisen, Novene 1. Tag
• St. Petrus u. Paulus Nagold

10.00 Miniprobe für Karfreitag
• P. J. Eymard Haiterbach

11.00 Familienkreuzweg 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

14.00 Miniprobe für Karfreitag
• Liebfrauenkirche Wildberg

15.00 Karfreitagsgottesdienst 
• Heilig Geist Altensteig
• Liebfrauenkirche Wildberg
• P. J. Eymard Haiterbach
• St. Georg Vollmaringen
• St. Remigius Gündringen
Karfreitagsgottesdienst 
mit Jubilate Deo
• St. Petrus u. Paulus Nagold

16.30 Beichtgelegenheit
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.00 Karmette 
• St. Johannes Rohrdorf

Samstag, 11.04.
11.00 Miniprobe für Osternacht

• Heilig Geist Altensteig
• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen
• St. Georg Vollmaringen

13.00 Miniprobe für Osternacht 
• St. Johannes Rohrdorf

18.00 Novene zur Göttlichen 
Barmherzigkeit
• St. Petrus u. Paulus Nagold

21.00 Osternacht 
• Heilig Geist Altensteig
• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen

Sonntag, 12.04.
06.00 Osternacht 

• St. Georg Vollmaringen
Osternacht mit anschl. 
Osterfrühstück
• St. Johannes Rohrdorf

08.55 Rosenkranz – ENTFÄLLT
• St. Petrus u. Paulus Nagold

09.00 Eucharistie 
• P. J. Eymard Haiterbach
Gottesdienst für Senioren 
• Seniorenzentrum Martha-Maria

09.30 Ostergottesdienst für Familien 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Eucharistie 
• Heilig Geist Altensteig
• Liebfrauenkirche Wildberg
• Raum der Stille im Hospiz St. Michael

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

13.00 Tauffeier – Optional 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

17.00 Polnische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.00 Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.30 Vesper mit Euch. Anbetung 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

KW 16 | 13. – 19. April

Montag, 13.04.
09.30 Eucharistie 

• Maria Verkündung Mötzingen
• Marienkapelle Unterschwandorf
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Eucharistie
• Ev. Michaelskirche Hochdorf
• Heilig Geist Altensteig

11.15 Eucharistie 
• Evangelische Kirche Ebhausen

14.00 Kinder-Katechese auf Portugiesisch 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

15.00 Portugiesische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.00 Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit
• St. Petrus u. Paulus Nagold
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Dienstag, 14.04.
18.00 Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie – ENTFÄLLT

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Eucharistie – ENTFÄLLT

• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 15.04.
09.30 Eucharistie – ENTFÄLLT

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.00 Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie – ENTFÄLLT

• St. Remigius Gündringen

Donnerstag, 16.04.
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig
18.00 Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit

• St. Petrus u. Paulus Nagold

Freitag, 17.04.
16.00 Eucharistie 

• Seniorenzentrum Sonnenhalde
18.00 Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 18.04.
09.00 Probe – Erstkommunion 

• Heilig Geist Altensteig
• Liebfrauenkirche Wildberg
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Probe - Erstkommunion 
• St. Johannes Rohrdorf
• St. Remigius Gündringen

18.00 Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.30 Eucharistie
• Ev. Michaelskirche Hochdorf
Lobpreisandacht im Konferenzraum 
im Gemeindehaus
• St. Petrus u. Paulus Nagold

Sonntag, 19.04.
08.55 Rosenkranz – ENTFÄLLT

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.00 Eucharistie – ERSTKOMMUNION 

• Heilig Geist Altensteig
Gottesdienst 
• Krankenhaus Nagold
Eucharistie – ERSTKOMMUNION
• Liebfrauenkirche Wildberg
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Eucharistie 
• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie – ERSTKOMMUNION 
• St. Johannes Rohrdorf
• St. Remigius Gündringen

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

14.00 Kinder-Katechese auf Portugiesisch 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

15.00 Portugiesische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

17.00 Polnische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.00 Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit
• St. Petrus u. Paulus Nagold

KW 17| 20. – 26. April

Dienstag, 21.04.
18.30 Eucharistie – ENTFÄLLT

• St. Georg Vollmaringen
19:00 Eucharistie 

• Marienkapelle Unterschwandorf
19.30 Andacht zur konstituierenden 

Sitzung des KGR Nagold/Wildberg 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

Mittwoch, 22.04.
09.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie

• St. Remigius Gündringen
19.30 Andacht zur konstituierenden

Sitzung des KGR Rohrdorf-Ebhausen 
• St. Johannes Rohrdorf
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Donnerstag, 23.04.
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig
Pfarrscheuer: Eucharistie mit 
anschl. Gemeindefrühstück 
• St. Georg Vollmaringen

14.00 Eucharistie – Ältere Generation 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

19.30 Taizé – Gebet im Gemeindesaal
• Gemeindesaal Wildberg
Andacht zur konstituierenden 
Sitzung des KGR Gündringen-
Hochdorf 
• St. Remigius Gündringen

Freitag, 24.04.
18.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 25.04.
11.00 Probe – Erstkommunion 

• Heilig Geist Altensteig
• St. Petrus u. Paulus Nagold

13.30 Motorradgottesdienst
• St. Georg Vollmaringen

17.30 Eucharistie 
• Evangelische Kirche Ebhausen

Sonntag, 26.04.
08.55 Rosenkranz

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.30 Eucharistie 

• P. J. Eymard Haiterbach
• St. Remigius Gündringen
Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
• St. Georg Vollmaringen

11.00 Eucharistie – ERSTKOMMUNION
• Heilig Geist Altensteig
• St. Petrus u. Paulus Nagold
Eucharistie
• Liebfrauenkirche Wildberg
WGF (Ausnahme)
• Maria Verkündung Mötzingen

11.30 Kroatische Eucharistiefeier – 
bitte veränderten Ort beachten: 
HAITERBACH!!! 
• P. J. Eymard Haiterbach

12.30 Tauffeier Shanaya Samira Batschari 
und Niklas Boos 
• Heilig Geist Altensteig

19.00 Taize – Gebet
• Evangelische Kirche Ebhausen
• St. Petrus u. Paulus Nagold

KW 18| 27. April – 3. Mai

Dienstag, 28.04.
18.30 Eucharistie 

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Eucharistie – ENTFÄLLT

• Marienkapelle Unterschwandorf
20.00 Andacht zur konstituierenden 

Sitzung des KGR Altensteig/
Haiterbach 
• Heilig Geist Altensteig

Mittwoch, 29.04.
09.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie

• St. Remigius Gündringen
19.30 Andacht zur konstituierenden 

Sitzung des KGR Vollmaringen/
Mötzingen 
• St. Georg Vollmaringen

Donnerstag, 30.04.
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig

Freitag, 01.05.
10.00 Gottesdienst 

• Seniorenzentrum GTH
15.00 Gottesdienst 

• Bruderhaus Diakonie
18.30 Eucharistie mit Euch. Anbetung

• St. Petrus u. Paulus Nagold
Eucharistie 
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 02.05.
16.30 Euch. Anbetung und Sakrament 

der Versöhnung
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18:30 Eucharistie
• Ev. Michaelskirche Hochdorf
• Liebfrauenkirche Wildberg
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Sonntag, 03.05.
08.55 Rosenkranz - ENTFÄLLT

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig
• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie mit Band Lumina 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Eucharistie – WGF
• P. J. Eymard Haiterbach
Eucharistie 
• Raum der Stille im Hospiz St. Michael
• St. Johannes Rohrdorf
Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
• St. Remigius Gündringen

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

14.00 Kinder-Katechese auf Portugiesisch 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

15.00 Portugiesische Eucharistie
• St. Petrus u. Paulus Nagold

17.00 Polnische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

19.00 Eucharistie 
• Marienkapelle Unterschwandorf

KW 19| 4. – 10. Mai

Montag, 04.05.
18.30 Maiandacht

• St. Remigius Gündringen

Dienstag, 05.05.
18.30 Eucharistie - ENTFÄLLT

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Eucharistie 

• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 06.05.
09.15 Maiandacht

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.30 Eucharistie

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie - ENTFÄLLT

• St. Remigius Gündringen

Donnerstag, 07.05.
09.15 Maiandacht

• Heilig Geist Altensteig
09.30 Eucharistie

• Heilig Geist Altensteig

Freitag, 08.05.
18.30 Maiandacht

• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie
• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 09.05.
14.00 Tauffeier M. Scherer-Cordier 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig
• St. Remigius Gündringen
Lobpreisandacht 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

Sonntag, 10.05
08.55 Rosenkranz

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.00 Gottesdienst für Senioren 

• Seniorenzentrum Martha-Maria
09.30 Eucharistie 

• Maria Verkündung Mötzingen
Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
• P. J. Eymard Haiterbach
Eucharistie mit EK-Dankgottesdienst
und anschl. Segnung der Fahrzeuge 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
• Heilig Geist Altensteig
• Liebfrauenkirche Wildberg
Eucharistie 
• St. Georg Vollmaringen
• St. Johannes Rohrdorf

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

12.30 Tauffeier Nattrodt
• Liebfrauenkirche Wildberg
Tauffeier Drogo
• St. Georg Vollmaringen

13:00 Tauffeier Ciardiello 
• St. Petrus u. Paulus Nagold
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KW 20 |  11. – 17. Mai

Montag, 11.05.
18.30 Maiandacht

• St. Remigius Gündringen

Dienstag, 12.05.
18.30 Eucharistie - ENTFÄLLT

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Ökumenische Abendandacht 

• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 13.05.
09.15 Maiandacht 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie 

• St. Remigius Gündringen

Donnerstag, 14.05.
09.15 Maiandacht

• Heilig Geist Altensteig
09.30 Eucharistie

• Heilig Geist Altensteig
Pfarrscheuer: Eucharistie mit 
anschl. Gemeindefrühstück
• St. Georg Vollmaringen

14.00 Wortgottesdienst mit Kommunion-
feier  – Ältere Generation
• St. Petrus u. Paulus Nagold

19.30 Taizé – Gebet im Gemeindesaal
• Gemeindesaal Wildberg

Freitag, 15.05.
16.00 Eucharistie

• Seniorenzentrum Sonnenhalde
18.30 Maiandacht

• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 16.05.
14.00 Tauffeier 

• St. Georg Vollmaringen
16.30 Probe und Beichte 

(kroatische EK-Kinder) 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.30 Eucharistie – findet im
Glaubenstreff statt 
• Ev. Michaelskirche Hochdorf

20.00 Portugiesische Eucharistie mit 
Fatimaprozession 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

Sonntag, 17.05.
08.55 Rosenkranz

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.00 Gottesdienst 

• Krankenhaus Nagold
09.30 Eucharistie

• P. J. Eymard Haiterbach
• St. Georg Vollmaringen
• St. Petrus u. Paulus Nagold

11.00 Eucharistie - Familiengottesdienst 
• Heilig Geist Altensteig
Eucharistie 
• Liebfrauenkirche Wildberg
Eucharistie 
• St. Remigius Gündringen
Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
• St. Johannes Rohrdorf

11.30 Kroatische Eucharistiefeier –  
ERSTKOMMUNION 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

12.30 Tauffeier Begert 
• Liebfrauenkirche Wildberg

17:00 Polnische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold
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KW 21 |  18. – 24. Mai

Montag, 18.05.
18.30 Maiandacht

• St. Remigius Gündringen

Dienstag, 19.05.
18.30 Eucharistie

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Eucharistie 

• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 20.05.
09.15 Maiandacht – ENTFÄLLT

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.00 Bittgang von der Wachsenden 

Kirche, anschl. Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.30 Eucharistie 
• St. Remigius Gündringen

Donnerstag, 21.05.
09.00 Eucharistie mit Öschprozession 

• St. Georg Vollmaringen
09.30 Ök. Gottesdienst im Schlossgarten 

(Bei Regen in der ev. Stadtkirche)
• Heilig Geist Altensteig
Eucharistie mit Schola 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

10.00 Eucharistie 
• St. Johannes Rohrdorf

11.00 Eucharistie 
Liebfrauenkirche Wildberg

Freitag, 22.05.
18.30 Eucharistie - ENTFÄLLT

• St. Petrus u. Paulus Nagold
Eucharistie
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 23.05.
15.00 Trauung Rometsch/Schnarr 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
17.30 Eucharistie 

(wegen Konfirmation in Rohrdorf!) 
• St. Johannes Rohrdorf

Sonntag, 24.05.
08.55 Rosenkranz

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.30 Eucharistie 

• P. J. Eymard Haiterbach
• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen
Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
• St. Georg Vollmaringen

11.00 Eucharistie mit Kinder-Mal-Aktion
• Heilig Geist Altensteig
Eucharistie
• Liebfrauenkirche Wildberg
WGF (Ausnahme)
• Maria Verkündung Mötzingen

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

12.30 Tauffeier Arnold und Grochowski 
• Heilig Geist Altensteig

14.00 Maiandacht mit Lichterprozession 
anschl. Kaffee/Kuchen in der 
Pfarrscheuer 
• Londorfer Kapelle Vollmaringen

KW 22 |  25. – 31. Mai

Montag, 25.05.
18.30 Maiandacht

• St. Remigius Gündringen

Dienstag, 26.05.
18.30 Eucharistie 

• St. Georg Vollmaringen
19.00 Eucharistie – ENTFÄLLT

• Marienkapelle Unterschwandorf

Mittwoch, 27.05.
09.15 Maiandacht 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.30 Eucharistie 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
18.30 Eucharistie 

• St. Remigius Gündringen



Donnerstag, 28.05.
09.15 Maiandacht 

• Heilig Geist Altensteig
09.30 Eucharistie 

• Heilig Geist Altensteig

Freitag, 29.05.
18.30 Maiandacht

• St. Georg Vollmaringen
Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen

Samstag, 30.05.
14.00 Trauung Jansen/Ade 

• St. Petrus u. Paulus Nagold
17.30 Eucharistie 

• St. Johannes Rohrdorf
18.30 Eucharistie 

• St. Georg Vollmaringen

Sonntag, 31.05.
08.55 Rosenkranz  - ENTFÄLLT

• St. Petrus u. Paulus Nagold
09.30 Eucharistie 

• P. J. Eymard Haiterbach
• St. Petrus u. Paulus Nagold
• St. Remigius Gündringen
• Heilig Geist Altensteig
• Liebfrauenkirche Wildberg

11.30 Kroatische Eucharistiefeier 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

13.00 Taufe – Teufel 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

14.00 Kinder-Katechese auf Portugiesisch 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

15.00 Portugiesische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

17.00 Polnische Eucharistie 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

18.30 Pfingstvesper Taizé-Gebet 
• St. Petrus u. Paulus Nagold

Wenn du
bloß betest,
so betest du 
für dich allein. 
Wenn du aber 
für alle betest, 
so beten alle für dich.
AMBROSIUS

EINBLICKE 55



Der Frühling ist eine echte Auferstehung,
ein Stück Unsterblichkeit. 

Henry Davis Thoreau

Heilig Geist Kirche 
Karlstr. 13
72213 Altensteig

Peter Julian Eymard Kirche 
Hohenrainstr. 34
72221 Haiterbach 

Marienkapelle Unterschwandorf
Sommerhalde 5
72221 Haiterbach-Unterschwandorf

St. Petrus und Paulus Kirche
Moltkestraße 2
72202 Nagold

Raum der Stille im Hospiz St. Michael
Kernenstr. 95
72202 Nagold

Liebfrauenkirche 
Calwer Str. 20
72218 Wildberg

St Johannes d.T. Kirche
Komtureihof 4
72229 Rohrdorf

St. Georg  Kirche 
Baisinger Str. 1
72202 Nagold-Vollmaringen

Londorfer Kapelle
Schloßstraße 
72202 Nagold-Vollmaringen

Kapelle  Mariä Verkündigung 
Schlossgartenstraße
71159 Mötzingen

St. Remigius Kirche
Kirchberg 38
72202 Nagold-Gündringen

Ev. Kirche Ebhausen
Bei der Kirche5
72224 Ebhausen

Ev. Michaelskirche Hochdorf
Altheimerstr. 35
72202 Nagold-Hochdorf

Glaubenstreff Hochdorf
Altheimer Str. 14
72202 Nagold-Hochdorf


